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T e i l A 


der 


Dienstvorschrift Nr. 08/82 


des Ministers des Innern 


und Chefs der Deutschen Vo l k s p o l i z e i 

. . . J • . • • 

s.v • 'über ' • • " * 

die Aufgaben der Deutschen Volkspolizei und der Organe Feuerwehr, 


und Strafvollzug des Ministeriums des Innern sowie der Bereiche 


Inneres der örtlichen Räte zur Gewährleistung einer hohen öffent­


l i c h e n Ordnung und Sicherheit  i n den Grenzgebieten und Seegewäs­
sem der DDR sowie im grenznahen Saum 


- Grenzvorschrift ­

-Vom 01. April 1982 
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Die Gewährleistung1 einer hohen öffentlichen Ordnung und Sicher­
 'i

h e i t i  n den Grenzgebieten und Seegewässern der DDR sowie im 


grenznahen Raum gemäß Befehl Nr. 059/82 des Ministers des 


Innern und Chefs der DVP, insbesondere die Durchsetzung der ' 

zum Sohutz der Staatsgrenze festgelegten Ordnung, i s  t eine we­


sentliche Bedingung für die Sicherheit der Staatsgrenze und 


dient zugleich der aktiven Unterstützung der s o z i a l i s t i s c h e n 

Entwicklung i  n diesen T e r r i t o r i e n . 


Zur konsequenten Erfüllung dieser Aufgaben sind an die Wahr­


nehmung der p o l i t i s c h e n Verantwortung, an das fachliche Können 


und die ständige Einsatzbereitschaft der Angehörigen hohe An­


forderungen g e s t e l l t  . ./.'.a  . . :
/•'••vV


Durch ununterbrochene und s t r a f f e Führung des einheitlichen, 


komplexen Handelns der Dienststellen, Dienstzweige und Organe 


i s  t eine hohe Wirksamkeit der operativen Tätigkeit entsprechend 


den wachsenden Anforderungen an den Schutz der Staatsgrenze der 


DDR zu sichern. - - ; \ ; . 


Die D i e n s t v o r s c h r i f t Uber die Aufgaben der DVP und der Organe 
Feuerwehr und Strafvollzug des Ministeriums des Innern sowie 
der Bereiche Inneres der örtlichen Räte zur Gewährleistung 
einer hohen öffentlichen Ordnung und Sicherheit i  n den Grenz­
gebieten und den Seegewässern der DDR sowie im grenznahen Raum 
wird hiermit e r l a s s e n und t r i t  t am 01. Mai 1982 i  n Kraft. 

. • Ą\ . . ' • 

Zum gleichen Zeitpunkt treten außer Kr a f t : ' . ̂  • • 


- Dienstvorschrift Nr. 08/72 des Ministers des Innern und Chefs 
der DVP über die Aufgäben der Deutsohon Volkspolizei und der 
Organe des Ministeriums des Innern zur Sicherung der Staats­
grenze der Deutschen Demokratischen Republik T e i  l A vom 
20. J u l  i 1972 i  n der Fassung vom 15. 09 . 1975 (WS I 020709) 

i. sowie die T e i l e B bis D, 




B S i U 

0 0 0 0 0 3 


- vorläufige Anweisung Nr. 00106/73 des Ministers des Innern 
und Chefs der DVP vom 23. 11. 1973 (GVS I 020573), 

-.Anweisung Nr. 00123/80 des Ministers des Innern und Chefs 
der DVP vom 0 2 . Ok. 1980 (GVS I 080004), 

-	 Schreiben des Ministers des Innern und Chefs der DVP vom 

23. 02. 1978 (WS I 03W41) 

-	 1. Duröhführungs-A-nwoisung des S t e l l v e r t r e t e r  s des Ministers 
und Chefs des Stabes zur vorläufigen Anweisung Nr. 00106/73 
vom Ok, 08. 197*ł i  n der Fassung vom, 04, 02. 1975 (GVS 
I 020668), 

. ;	 • > " . ' . ' / • • • v • 

-	 1. Durchführungs-Anweisung des S t e l l v e r t r e t e r  s des Ministers 
und Chefs des Stabes zur Anweisung Nr. 00123/80 vom 02. Ok, 

' 1980 (GVS I 080005). 
• • • - •" ; " ; • 1 ~ : \_, -,; • _ • - ' y - ' \ 


B e r l i n , den 01. A p r i  l 1982 ­

Minister des Innern 

und Chef der Deutschen. V o l k s p o l i z e i 


'•• • l ' . - - ' ' 


D i c k e  l 

r
 Generaloberst 
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T e i l A 


1. Die Aufgaben der BDVP und VPKÄ der Grenzbezirke sowie der VPKÄ 

im grenznahen Raum zur Gewährleistung einer hohen öffentlichen 


Ordnung und Sicherheit i n den Grenzgebieten und Seegewässern 


der DDR	 _ 


1.1. Aufgabenstellung für die operative Dienstdurchführung 


1.1.1. I n den BDVP der Grenzbezirke und in den VPKÄ der Grenzkrei­


se (im weiteren Grenz-BDVP und Grenz-VPKÄ genannt) sowie i  n den 


VPKÄ im grenznahen Raum sind die Hauptanatrengungen darauf zu r i c h ­


ten, a l l  e Maßnahmen zur Gewährleistung und ständigen Erhöhung der 

öffentlichen Ordnung und Sicherheit so zu organisieren, daß der 


zuverlässige Schutz der Staatsgrenze der DDR stets gewährleistet 


i s t  . 


1.1.1.1. Den grenznahen Raum bilden an der Staatsgrenze der DDR 


- zur BRD das Territorium der Grenzkreise außerhalb des Grenzge­


bietes und weiterer Kreise (Anlage 1); 


-	 zu Westberlin das Territorium der Grenzkreise/-stadtbezirke 

außerhalb des Grenzgebietes; 


-	 zur CSSR bzw. VRP das Territorium der Grenzkreise; 


- entlang der Küste das Territorium des Bezirkes Rostock außer­


halb der Grenzzone. . 


1.1.2. Die DVP und die Organe P und SV des Mdl haben i  n den Grenz­


gebieten und Seegewässern der DuR sowie im grenznahen Raum jeder­


z e i t eine hohe öffentliche Ordnung und Sicherheit zuverlässig zu 

gewährleisten. In Durchsetzung der dazu erlassenen Rechtsvorschrif­


ten sowie der Befehle, Direktiven und anderen Weisungen haben s i  e 

s i c h insbesondere darauf zu konzentrieren, das widerrechtliche 

Passieren der Staatsgrenze 
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- vor dem Eindringen der Täter i n die Sperrzone, daa Grenzgebiet 


an der Staatsgrenze zu Westberlin bzw. i n die Seegewässer außer­


halb des Bereiches der Grenzzone sowie 


- vor Erreichen der Staatsgrenze der DDR zur VRP bzw. zur CSSR 


zu verhindern, in die DDR eingedrungene Grenzverletzer festzuneh­


men sowie Provokationen und Anschläge gegen die Staatsgrenze aus 

dem Innern der DDR r e c h t z e i t i g zu erkennen. 


1.1.2.1. Die Personen- und Pahrzeugbewegung i  n den analysierten 


und wahrscheinlichen Richtungen der Bewegung von Grenzverletzern, 

i n gefährdeten Räumen und auf den für den öffentlichen Verkehr zu­


gelassenen und gesperrten Straßen im grenznahen Raum i n Richtung 


Staatsgrenze i s  t durch einen t i e f g e s t a f f e l t e n , aufeinander abge­


stimmten Einsatz der operativen Kräfte nach örtlichen und z e i t l i ­


chen Schwerpunkten zu kon t r o l l i e r e n und zu überwachen. 


1.1.2.2. Die Zufahrtstraßen und Planken zu bzw. an den Grenzüber­


gangsstellen i n der Sperrzone, in der Grenzzone und am Grenzgebiet 


an der Staatsgrenze zu Westberlin sind schwerpunktmäßig zu überwa­


chen. 


1.1.2.3. Die Strecken der DR im Grenzgebiet und im grenznahen Raum 


an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin, die Strek­
kenabschnitte der geschlossenen U-Bahn-Linien C und D und der Uord­
Süd-S-Bahn in der Hauptstadt der DDR, B e r l i n , sowie die außerhalb 

des Schutzstreifens liegenden Grenzstreckenabschnitte zu denE i ­


senbahngrenzübergangsstellen sind zu überwachen. 


1.1.2.4. Die Liegeplätze der Wasserfahrzeuge an der Küste und in 


den Grenzgewässern der DDR i n der Grenzzone, an der Staatsgrenze 

der DDR zur CSSR bzw. VRP und im grenznahen Raum sind zu kontrol­


l i e r e  n und zu überwachen. 


1.1.2.5. Pur besondere Lagen im Grenzabschnitt, vor allem während 


der verstärkten Grenzsicherung, für die Auslösung von Fahndungen 

zur Verhinderung ungesetzlicher Grenzübertritte, zur Verhinderung 
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und wirksamen Bekämpfung yon Geiselnahmen, Gewaltakten und -andro­
hungen sowie zur Bekämpfung von Schadensfällen i  n den Grenzgebie­
ten sind Maßnahmen vorzubereiten, mit den Angehörigen zu t r a i n i e ­


ren und durchzusetzen. , 


1.1.2.6. Die zum Schutz der Staatsgrenze für die Grenzgebiete und 
Seegewässer der DDR festgelegte Ordnung i s  t konsequent durchzu­
setzen. ' -v O .-, - ­

1.1.2.7. Der Schutz von Betrieben. Anlagen und Objekten, die s i c h 


i n und an den Grenzgebieten befinden, i s  t entsprechend den Anfor­


derungen an die Sicherheit der Staatsgrenze der DDR zu gewährlei­


sten. Die Durchsetzung der Ordnung i  n den Grenzgebieten i s  t nach­


weisbar zu kont r o l l i e r e n . 


1.1.2.7.1. Von den Le i t e r n der Betriebe und Einrichtungen sowie 


den Vorsitzenden der Genossenschaften sind Maßnahmen zu fordern, 

die ein unbefugtes Benutzen von betriebseigenen Fahrzeugen und 

selbstfahrenden Arbeitsgeräten, insbesondere von schweren Räder­


und Kettenfahrzeugen sowie Wasserfahrzeugen, ausschließen. Die 

vollständige Wahrnähme der Verantwortung der DVP zur Kontrolle 

der im Grenzgebiet und im grenznahen Raum abgestellten Fahrzeuge, 


h i n s i c h t l i c  h i h r e r Sicherung gegen unbefugte Benutzung sowie der 

Einhaltung der festgelegten Abstellplätze im Grenzgebiet, i s  t zu 


gewährleisten. 


1.1.2.7.2. B e i Betrieben am bzw. im Schutzstreifen mit Konzentra­


tionen von schweren Räder- und Kettenfahrzeugen oder anderen kom­


p l i z i e r t e  n Lagebedingungen können Angehörige der DVP (BS) a l s L e i ­


t e r von z i v i l e  n betrieblichen Bewachungskräften eingesetzt werden. 


1.1.2.8. Die Personenbewegung i n Erholungs- und Kulturzentren, auf 

Zeltplätzen, an Schwerpunkten des Touristen- und Reiseverkehr, i n 

Rast-, Ausflugs- und Beherbergungsstätten sowie auf Parkplätzen 

i  n der Grenzzone und im grenznahen Raum i s  t schwerpunktmäßig zu 

überwachen. 
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1.1.2.9. Die timfassende Vorbeugung, r e c h t z e i t i g  e Aufdeckung und 

a l l s e i t i g  e Aufklärung von Straftaten i  n den Grenzgebieten i s  t j e  ­

derzeit zu gewährleisten. 


1.1.2.10. Die sichere Verwahrung der Strafgefangenen und Verhafte 

ten, die Verhinderung von Entweichungen aus den Strafvollzugsein­

richtungen, Jugendhäusern, Untersuchungshaftanstalten und bela 

Außenarbeitseinsatz sowie während des Transportes und bei Vorfüh­

rungen sind zu gewährleisten. 


1.1.2.11. Die Haßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes i  n den 

Grenzgebieten und im grenznahen Raun sind i  n die Erfüllung der 

Aufgaben zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicher­

h e i  t i  n den Grenzgebieten und Seegewässern der DDR einzuordnen. ^ 

Die Kräfte des Organs F sowie die Örtlichen f r e i w i l l i g e  n und be­

t r i e b l i c h e  n Feuerwehren sind entsprechend vorzubereiten und z i e l  ­
gerlohtet einzusetzen. 


1.1.3. Die Kräfte der DVP und des Organs P des Mdl unterstützen 

im Rahmen i h r e  r Zuständigkeit die Handlungen der Grenztruppen der 

Deutschen Demokratischen Republik (im weiteren Grenztruppen ge­

nannt) sowie der Dienststellen des MfS, insbesondere 


- im Schutzstreifen sowie auf den Grenzgewässern zur BRlj) und zu 

Westberlin; 


- i  n den K o n t r o l l t e r r i t o r i e  n der Grenzübergangsstellen auf Anfor­


derung der Kommandanten; 


- i  n den Territorialgewässern sowie i  n den Inneren Seegewässern 

außerhalb des Bereiches der Grenzzone i  n Durchsetzung der Ord­
nungs- und Sicherheitsmaßnahmen auf Ersuchen des Chefs der 

Grenzbrigade Küste; 


- bei der Grenzüberwachung an der Staatsgrenze der DDR zur Volks­


republik Polen und zur Tschechoslowakischen Sozialistischen Re­


publik. ­

Die h i e r b e  i durch di e DVP und das Organ P zu lösenden Aufgaben 

sind mit den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen und den 
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Leitern der Dienststellen des MfS abzustimmen. 


1.1.4. Zur Verhinderung des unberechtigten Aufenthaltes von Rei­


senden im grenzüberschreitenden Verkehr im Grenzgebiet an der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD i s  t 


-	 ein Verlas/isen der Zufahrten zu den Grenzübergangsstellen und 


der Bahnhöfe innerhalb der Sperrzone sowie das Passieren des 


Grenzgebietes zu Fuß durch Reisende im grenzüberschreitenden 


Verkehr nicht zuzulassen; 


-	 der Taxiverkehr von und zu den Grenzübergangsstellen sowie die~ 

Begleitung e i n - und ausreisender Personen im Grenzgebiet nicht 


zu gestatten (Passierscheine sind dazu nicht zu e r t e i l e n )  . 


f 


'N 
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1.1.4.1. Das Passieren des Grenzgebietes an der Staatsgrenze der 

DDR zur BRD durch Bürger der BRD, die aus touristischen Gründen 


i n grenznahe K r e i s e einreisen, i s  t mit Pkw (bei vorliegender Ge-, 

nehmigung), über den Zubringerverkehr (KOM-Linien der Verkehrs- . 

betriebe der DDR) und über die DR (Binnen- und grenzübersohrei- . 

tender Reiseverkehr) zu den außerhalb des Grenzgebietes festge­


legten Anschlußstellen der öffentlichen Verkehrsmittel gestattet, 


-1.1.5. Die Kontrolle und Überwachung der Personen- und Fahrzeug­
bewegung an bzw. i  n der Sperrzone, am Grenzgebiet an der Staats­


grenze der DDR zu Westberlin, i  n der Grenzzone und im grenznahen. . 

Raum entsprechend den analysierten und wahrscheinlichen Rioh.tungen 


der Bewegung,von Grenzverletzern und den gefährdeten Räumen i s  t 

zu verwirklichen a l s  : 


1.1.5.1. durchgehende Kontrolle an den Kontrollpunkten (KP) auf 


Straßen mit grenzüberschreitendem Verkehr und anderen bedeutsamen 


Zufahrtsstraßen zur .Sperrzone* 


Die Standorte der KP sind durch die Chefs der BDVP zu bestätigen. 

KP sind ständig zu besetzen» 


1.1.5.2. sohwerpunktmäßige Kontrolle und Überwachung 


- auf weiteren für den öffentlichen Verkehr freigegebenen Straßen 


und Wegen sowie i  n gefährdeten Räumen an bzw. i  n der Sperrzone 


und im grenznahen Raum entlang der Staatsgrenze der DDR zur BRD 


entsprechend den Einsatzformen, einschließlich der zeitweiligen 

Besetzung von K o n t r o l l s t e l l e n . Beim E i n r i c h t e n von K o n t r o l l s t e l  ­


l e n sind Standorte auszuwählen, die das Aufklären der Dienst­


tätigkeit vom Territorium der BRD aus weitestgehend ausschließen; 


- der Straßen bzw. Wege zum Grenzgebiet, zu den Straßen-Grenzüber­


gangsstellen und deren Flanken sowie i  n gefährdeten Räumen ent­


sprechend der Zuständigkeit an der Staatsgrenze der DDR zu West­


b e r l i n  ; ' . 




aar i  n der" iSp&TTZono liegenden Abschnitte der Grenzgewässer« 

Häfen und Liegeplätze von Wasserfahrzeugen; 


o • 

- auf den i  n den Grenzgebieten außerhalb des Schutzsireifens l i e  ­


genden Grenzstreokenabsohnitten der Eisenbahn-Grenzübergangs­


s t e l l e  n bzw. auf den Strecken der OR i  n das und im Grenzgebiet , 


sowie im grenznahen Raum; ' ' 


1.1.5.3. Beobachtung 


- des Luftraumes während der operativen Dienstdurohführung mit 

dem Z i e l  , das Überfliegen der Staatsgrenze der DDR mit Flug­


zeugen oder anderen Flugkörpern und damit im Zusammenhang stehen 


de Versuche des Absetzens oder Aufnehmens von Personen und Gegen 

ständen f e s t z u s t e l l e n  , darüber Meldung zu e r s t a t t e n und Maßnah­


men zur Bekämpfung einzuleiten; 


1'.  . ' •  i ' , , 

- d e  r Bewegung von Kraftfahrzeugen und Personen aus dem n i c h t ­


s o z i a l i s t i s c h e n Ausland bzw. von Konzentrationen derselben an 

bestimmten Objekten (Wohnungen von gefährdeten Personen, Veran­
staltungsräume, militärische Einrichtungen u. a . )  ;. 


1.1.5.4. Fes t s t e l l u n g von Kontakten zwischen DDR-Bürgern und Per­


sonen aus dem n i o h t s o z i a l i s t i s o h e n Ausland; 


1.1.5.5. Aufklärung und Kontrolle von Versteck- und Unterschlupf­


möglichkeiten (Gebäude, Scheunen, Bootsliegeplätze u. ä.), i n s  ­


besondere von solchen, die zur Aufklärung der Maßnahmen der Siche­


rung genutzt werden können. 


1.1.6. Auf den Strecken der DR i  n die Grenzgebiete sowie auf Bahn­


höfen und Haltepunkten i  n den Grenzgebieten und im grenznahen Raum 


sind duroh den var i a b l e n E i n s a t z der Kräfte der T und der FH der 

DVP wirksame Maßnahmen der Kontrolle und Überwachung der Personen­


bewegung durchzuführen. Die Maßnahmen der Kräfte der T zur Kontrol­


l e und Überwachung auf den Bahnhöfen und Haltepunkten i  n den Grenz, 

gebieten und im grenznahen Baum sind mit den örtlichen zuständigen 


VPKA exakt abzustimmen. < 
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1.1.7. Die K o n t r o l l - und Überwachungsmaßnahmen in der Sperrzone 


sind durch t a k t i s c h zweckmäßigen Einsatz von Sicherungsanlagen so­


wie unter Verwendung von Verkehrszeichen gemäß Straßenverkehrsord­


nung zu unterstützen. 


1.1.7.1. Auf den für den Verkehr nicht freigegebenen Straßen und 

Wegen i  n die Sperrzone sind Sperren zu errichten. 


Straßen und Wege, die aus volkswirtschaftlichen Gründen z e i t w e i l i  g 


für den Verkehr freigegeben werden, sind durch verschließbare 


Schlagbäume zu sperren. Für die Benutzung dieser Straßen und Wege 

i s  t eine exakte Ordnung durch die L e i t e  r der Grenz-VPKÄ in Zusam­


menarbeit mit den örtlichen Staatsorganen, den Leit e r n von B e t r i e ­


ben und den Vorständen von Genossenschaften festzulegen. 


1.1.7.2. Der Einsatz von Sicherungsänlagen an der rückwärtigen Be­


grenzung innerhalb der Sperrzone dient der Verstärkung der schwer­


punktmäßigen Überwachung i  n unübersichtlichen Geländeabschnitten 


und i s  t t a k t i s c h zweckmäßig i  n die operative Dienstdurchführung 


einzufügen. Die Sicherungsanlagen dürfen zu keiner Beeinträchti­


gung auf den für den Verkehr zugelassenen Straßen und Wegen i  n den 

x
Grenzgebieten führen.


Ausgehend von den Erfordernissen der Lage und nach verantwortungs­


bewußter Entscheidung können folgende Arten von Sicherungsanlagen 


zum Einsatz gebracht werden: 


- Schlagbäume (bewegliche und unbewegliche); 


- Beobachtungstürme und - s t e l l e n  ; 


- technische Sicherungsanlagen (Signalgeräte, Scheinwerfer); 


- Hundelaufanlagen. 


1.1.7.3. Die Entscheidung über die Art und den Umfang einzusetzen­


der Sicherungsanlagen i s  t nach gründlicher Beurteilung der Lage, 

der Geländebedingungen und der möglichen f i n a n z i e l l e n , materiellen 


und personellen Aufwendungen für die Errichtung und Funktionser­


haltung durch die Chefs der Grenz-BDVP zu treffen. 
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Jede Entscheidung über die Art und den Umfang von Sicherungsanla­


gen hat unter s t r i k t e  r Einhaltung der Rechtsordnung zu erfolgen 


und i s  t auf die weitere Erhöhung der Sicherheit im Grenzgebiet zu 


r i c h t e n . E in pioniertechnischer Ausbau des Geländes i s  t nicht vor­


zunehmen. 


1.1.7.4. Die f i n a n z i e l l e n und materiellen Mittel für die E r r i c h  ­


tung und die Punktionserhaltung von Sicherungsanlagen sind exakt 


zu bilanzieren und in die militär-ökonomische Planung aufzunehmen. 


B e i der Auswahl der Art der Anlagen i s  t weitgehend von standardi­


s i e r t e n Anlagen auszugehen. 


1.1.7.5. Die K o n t r o l l - und Überwachungsmaßnahmen sind 


- am Grenzgebiet an der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin, 


- an der Staatsgrenze der DDR zur VRP und zur CSSR 


durch Aufstellen von Verkehrszeichen gemäß Straßenverkehrsordnung 


u. a. verkehrsorganisatorische Maßnahmen zu unterstützen. 


1.1.8. Bei Verdacht der Vorbereitung, des Versuchs oder der V o l l  ­


endung des ungesetzlichen Grenzübertritts sind die Maßnahmen des 


ersten Angriffs sowie der weiteren Untersuchung gemäß den getrof­
fenen Festlegungen durchzuführen. 


•Vorläufig festgenommene bzw. zugeführte Personen sind entspre­


chend den gesetzlichen Voraussetzungen gründlich zu durchsuchen 


und zum Sachverhalt zu befragen. Die vorläufige Festnahme und die 

Befragung sind zu protokollieren (Festnahmeprotokoll NVA 18 und 


Befragungsprotokoll). Durch die festnehmenden bzw. zuführenden An­


gehörigen sind i n jedem F a l  l der Feststellungsort sowie seine un­


mittelbare Umgebung nach weggeworfenen, versteckten oder a b g e s t e l l ­


ten Gegenständen zum Zwecke der Sicherstellung abzusuchen. Zuge­

1 Z. Z. g i l t  : Gemeinsame Anweisung über die Bekämpfung von St r a f ­

taten des ungesetzlichen Grenzübertritts gemäß § 213 StGB vom 

28. Dezember 1982 bzw. . 

Gemeinsame Anweisung über die Zusammenarbeit bei ungesetzlichen 

Grenzübertritten an der Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen 

Republik zur Volksrepublik Polen und zur Tschechoslowakischen 

S o z i a l i s t i s c h e n Repbulik vom 10. Februar 1977 
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führte Personen sind sorgfältig zu überprüfen . Über erforderliche 


Maßnahmen i s  t durch die L e i t e  r der K der VPKÄ bzw. von ihnen be­


auftragte Vorgesetzte zu entscheiden. 


1.1.8.1. Die Durchführung von kri m i n a l p o l i z e i l i c h e n Maßnahmen im 

2 

Handlungsstreifen der Grenztruppen bedarf der Abstimmung mit den 
Die n s t s t e l l e n des MfS und der Zustimmung des zuständigen Komman­
deurs der Grenztruppen. ­
1.1.8.2. Durch die Grenztruppen bzw. die Paßkontrolleinheiten an • 


den Grenzübergangsstellen festgenommene Personen sind durch die 

zuständigen Grenz-VPKÄ unverzüglich abzuholen. Das zuständige De-. 


zernat/Kommissariat I  I der Abt. K der BDVP hat die weitere Bear­


beitung zu übernehmen. Das t r i f f  t auch zu, wenn Personen durch die 

Paßkontrolleinheit von der Weiterreise wegen Verdachts einer S t r a f ­


tat gemäß § 213 StGB ausgeschlossen werden. 


1.1.9- In der Grenzzone, einschließlich der inneren Seegewässer 


im Bereich der Grenzzone (Anlage 1a) sowie im grenznahen Raum ent­


lang der Küste i s  t eine hohe öffentliche Ordnung und Sicherheit, 


insbesondere i n Durchsetzung der Bestimmungen der Grenzordnung zu 


gewährleisten. Ungesetzliche Grenzübertritte durch Ablandung von 


der offenen Küste bzw. von den inneren Seegewässern im Bereich 


der Grenzzone sind nicht zuzulassen. 


1.1.9.1. Im Rahmen der operativ-vorbeugenden Tätigkeit sind den 


Kräften der DVP insbesondere folgende Aufgaben zu s t e l l e n : 


- schwerpunktmäßige Kontrolle und Überwachung der Personen- und 


Fahrzeugbewegung auf den Zufahrtswegen (Straße, Schiene, Wasser) 


zur Küste sowie auf den inneren Seegewässern im Bereich der 


Grenzzone; 


1 Gemäß V o r s c h r i f t zur Bekämpfung ungesetzlicher Grenzübertritte 


2 Geländestreifen, der vorn durch den Verlauf der Staatsgrenze und 

hinten durch den Verlauf eines Grenzsignal-, Hinterlandsiche­

rungszaunes oder einer -mauer begrenzt i s  t 
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- Überwachung gefährdeter Strandabschnitte sowie Kontrolle von Un­


terschlupfmöglichkeiten und Verstecken ftir Boote und andere 


Schwimmittel; 


- Überwachung der Liegeplätze für Wasserfahrzeuge und Kontrolle 

der Sicherung gegen unbefugtes Benutzen; 


- Verhinderung des unberechtigten Mitfahrens auf Fahrzeugen der 

Küstenfischerei sowie auf Sportbooten, des rechtswidrigen Abian­


dens bzw. Anlegens mit Booten oder anderen Schwimmitteln; 


- schwerpunktmäßige wasserseitige Sicherung der Seeschiffe n i c h t ­


s o z i a l i s t i s c h e r Staaten i n den Seehäfen sowie während der Fahrt 

zu denselben auf den festgelegten Schiffahrtswegen. 


1.1.9.2. Für das Auslaufen von Fahrzeugen der Küstenfischerei und 

für Fahrten von Rettungsbooten des Wasserrettungsdienstes des DHK 

der DDR an der offenen Küste sind durch den Chef der BDVP Rostock 


unter Beachtung der Besonderheiten der Liegeplätze dieser Fahrzeu­


ge Festlegungen zu treffen, die die unberechtigte Mitfahrt von Per­


sonen auf diesen Fahrzeugen verhindern, insbesondere durch ent­


sprechende Überwachung. 


1.1*10. An der Staatsgrenze der DDR zur Volksrepublik Polen und 
zur Tschechoslowakischen S o z i a l i s t i s c h e n Republik sind die zur Ge­
währleistung einer hohen öffentlichen Ordnung und Sicherheit f e s t ­
gelegten Bestimmungen der Grenzordnung s t r i k  t durchzusetzen. Das 
widerrechtliche Passieren der Staatsgrenze i s  t ber e i t s i n der T i e ­
fe der Grenzkreise/-bezirke wirksam zu verhindern. Jede Grenzver­
letzung i s  t gründlich zu untersuchen sowie konsequent und d i f f e r e n ­
z i e r  t zu ahnden. 

1.1.10.1. Der Einsatz der Kräfte der DVP und der FH i s  t unter Be­


rücksichtigung der konkreten Lage im Dienstbereich und i n Abstim­


mung mit den Grenztruppen auf Schwerpunkte zu konzentrieren, wie: 


- die Überwachung von Richtungen und Räumen, die zur Annäherung auf 

Verkehrswegen an die Staatsgrenze bevorzugt werden, 


- Haltepunkte, H a l t e s t e l l e n und Bahnhöfe des KOM-Verkehrs und der 

DR i n Richtung Staatsgrenze, 
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- das Aufklären und Kontrollieren von Unterschlupf- und Versteck­
möglichkeiten für Grenzverletzer. 


- Schwerpunkte des Touristen- und Reiseverkehrs, Erholungs-, 


Sport- und Kulturzentren, Veranstaltungen, Raststätten, Aus­


f l u g s - und Beherbergungsstätten, Parkplätze und Tankstellen, 


- F e i e r t a g s - und Wochenendverkehr, 


- Transitwege u. a. Zufahrten żu den Grenzübergangsstellen und 


deren Flanken. 
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1 • 2 . Führungs- und Leitungstätigkeit 

1 .2 .1 . Zur Verwirklichung der Aufgaben i s t die s t r a f f e und unun­
terbrochene operative Führung und ê ne hohe Qualität der Leitungs­
tätigkeit zu gewährleisten* We Angehörigen sind zur konsequenten 
Durohsetzung der erlassenen Rechtsvorschriften über die Staats­
grenze sowie der Befehle, Direktiven und anderen Weisungen po­
l i t i s c h und faohlioh zu befähigen sowie auf riohti g es Reagieren 
gegenüber Provokationen und auf besondere Lagen vorzubereiten. . 

1 . 2 . 2 . Die Einschätzung der Lage bei der Gewährleistung der öffent­
l i e h e n Ordnung und Sicherheit an der Staatsgrenze der DDR 1st durch 
die Stäbe, auf der Ebene BDVP halbjährlich und auf der Ebene VPKA 
vierteljährlich,  i n der Regel a l s gesonderter T e i l der komplexen 
Einschätzung vorzunehmen (Anlage 2 )  . 

i ' . ' ; ' r;.?/ , 
1 . 2 . 2 . 1 * Die L e i t e r der Abteilungen der BDVP und die L e i t e r und 
Vorgesetzten  i n den VPKÄ sind für die analytisohe Wertung der 
Wirksamkeit derKräfte b e i der Durchsetzung der Auf gaben  i n ihrem 
Zuständigkeitsbereich verantwortlich. Sie arbeiten den Stäben 
periodisch bzw. auf Anforderung die Ergebnisse der analytischen 
Einschätzung sowie Vorschläge zur weiteren Erhöhung der operativen 
Wirksamkeit, über Einsatzräume und -zeiten der operativen Kräfte 
und Schwerpunkte der op»-vorbeugenden Tätigkeit zu. 

1 . 2 * 3 . Die L e i t e r der VPKÄ haben entsprechend den Schwerpunkten 
zur ständigen Erhöhung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit  i n 
den Grenzgebieten und im grenznahen Raum d i f f e r e n z i e r t e und abre­
chenbare Aufgaben für die Dienstzweige und D i e n s t s t e l l e n zu s t e l ­
l e n und entsprechend der Lage zu präzisieren. Auf der Befehlskarte 
sind die Räume bzw. Richtungen der Hauptanstrengung, die abge­
stimmten Einsatzbereiche und Einsatzformen sowie die Zeiten der 
Besetzung festzulegen (Anlage-3) * Die höchste Dichte des Kräfte­
einsatzes sowie eine verstärkte Kontrolle und Anleitung sind zu 
den Schwerpunktzeiten zu gewährleisten. 
Die Sohwerpunktzeit im Sinne dieser Dienstvorschrift i s t e i n be­



grenz ter Zeitraum von. Stunden oder Tagen, i  n denen aufgrund von 


Aufklärungsergebnissen und im Ergebnis der Beurteilung der Lage 

am wabxscheixu.iob.8ten mit der Bewegung von Grenzverletzern zu 


rechnen ist« 


Die L e i t e r und Vorgesetzten sind gründlich i  n die Aufgabenstel­


lung einzuweisen und bei' der Organisation und Führung des Dienstes 


zu unterstützen. "' 


1.2.4. Der E i n s a t z der Kräfte der DVP für die Erfüllung der Auf­
gaben zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit 
i  n den Grenzgebieten und im grenznahen Raum hat durch t i e f g e ­
s t a f f e l t e , aufeinander abgestimmte Maßnahmen zu erfolgen. Das er­
fordert: 

- die konsequente Erfüllung a l l e  r Aufgaben zur Gewährleistung der 

öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Territorium; 


- die Anwendung zweckmäßiger Einsatzformen, verbunden mit der l a ­


gebedingten Kombination gedeckter und demonstrativer E i n s a t z ­


methoden; 


- den abgestimmten und verdichteten Einsatz der operativen Kräfte 


auf der Grundlage der herausgearbeiteten örtlichen und z e i t l i ­


chen Schwerpunkte unter g l e i c h z e i t i g e r Berücksichtigung der 


wahrscheinlichen Bewegung von Grenzverletzern aus der Ti e f e des 


Territoriums zur Staatsgrenze, einschließlich von Vorgaben zur 

Kontrolle der Personenbewegung; 


- die Gewährleistung einer effektiven und variablen Gestaltung des 
Dienstes und bewegllohen Di ens tdurohf ührung der Angehörigen 
durch die zweckmäßige Nutzung der vorhandenen M i t t e l (FSTW, 
Kräder, Fahrräder, Funk, Diensthunde) und die s t r a f f e Organisa­
tion des Zusammenwirkens der D i e n s t s t e l l e n und der Kräfte; 

- Maßnahmen zur Verhinderung der Aufklärung der Handlungen der ­
operativen Kräfte duroh den Gegner bzw. durch Grenzverletzer; 


\ 
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- die ununterbrochene Aufklärung gefährdeter Räume und Personen­

kreise zur frühzeitigen Aufdeckung von Entschlüssen und Vorberei­

tungen zu ungesetzlichen Grenzübertritten und die Festlegung von 

Aufgaben zur Ausschöpfung a l l e  r Möglichkeiten der Dienstzweige 

und Organe i  n der täglichen Dienstdurchführung. 


1.2.4.1. Die L e i t e r der Grenz-VPKÄ haben zu sichern, daß die Pla­

nung und Organisation des Einsatzes der operativen Kräfte am bzw. 

im Grenzgebiet unter Nutzung der Erfahrungen der Angehörigen 

gründlich durchdacht und entsprechend der Entwicklung der Lage er­

f o l g t  . Die Wirksamkeit der Sicherungsmaßnahmen muß auch bei z e i t ­

weiligen Ausfällen von Kräften i  n vollem Umfang aufrechterhalten 

bleiben. Es i s  t eine hohe Stabilität des Kaderbestandes zu gewähr­

l e i s t e n  . Ein zweckentfremdeter Einsatz der Kräfte sowie F e h l s t e l ­

l e  n sind nicht zuzulassen. Die Möglichkeiten des Einsatzes der FH 

der DVP zur Erfüllung von Aufgaben zur Sicherung der Staatsgrenze 

sind planmäßig und d i f f e r e n z i e r  t auszuschöpfen. 


1.2.5* Die L e i t e r der Grenz-VPKÄ haben bei den Kräften der DVP, 

die am bzw. im Grenzgebiet handeln, sowie bei den zu besonderen 

Lagen zum Einsatz kommenden Kräften persönlich die Wirksamkeit der 

befohlenen Maßnahmen, insbesondere die p o l i t i s c h  e und fachliche 

Befähigung und die Handlungsbereitschaft der eingesetzten Kräfte, 

die Funktionstüchtigkeit der Alarmanlagen sowie die Handhabung und 

Beherrschung der Nachrichtenmittel bzw. M i t t e  l der gedeckten Füh­

rung mindestens einmal ?™ Q u  i zu k o n t r o l l i e r e n  . Die Kontrollen 

sind nachzuweisen. 


1,2.5.1. Zur Qualifizierung der Taktik und Methodik der Handlungen 

der Angehörigen zur re c h t z e i t i g e n Feststellung von Rechtsverletzern 

sind den Leitern und Vorgesetzten der operativen Kräfte durch die 

Stäbe und die K der VPKÄ Informationen aus den Ergebnissen der ana­

l y t i s c h e n Tätigkeit und der Untersuchung von Straftaten des unge­

setzlichen Grenzübertritts (Begehungsweisen, Täterkategorien, Be­

wegungsrichtungen, Schwerjpunkträume und -zeiten) zur Verfügung 


I  n Z i f f e  r 1.1.5.3. i s  t der erste Ordnungsstrich h a n d s c h r i f t l i c  h 
zu streichen. 
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zu s t e l l e n . Bei Erfordernis können erfahrene O f f i z i e r e der Stahe 


oder der K die L e i t e r und Vorgesetzten bei der Einweisung der ope­


r a t i v e n Kräfte unmittelbar unterstützen. 


1.2.6. Handlungsvarianten für den Einsatz der Kräfte der DVP und 


der Organe F und SV des Mdl b e i Vorkommnissen i n den Grenzgebieten 


und im grenznahen Raum einschließlich an der Staatsgrenze der DDR 


zur VRP und zur CSSR, insbesondere bei 


Provokationen und anderen Grenzverletzungen an der Staatsgrenze 

der DDR, einschließlich im Bereich der Grenzübergangsstellen; 


widerrechtlichem Passieren der Staatsgrenze der DDR; 


- Versuchen des gewaltsamen Eindringens i n die Grenzgebiete unter 


Anwendung von Schußwaffen bzw. -geraten, Sprengmitteln, Kraft-, 

1 


Wasser- und Eisenbahnfahrzeugen, Flugobjekten , selbstfahrenden 

Arbeitsgeräten und anderen Mitteln; 


- Entweichungen von Strafgefangenen und Verhafteten; 


- Geiselnahmen, der Androhung und Durchführung von Gewaltakten; 


- rechtswidrigen S t a r t s und Landungen von Flugobjekten sowie 


rechtswidriger Inbesitznahme von Luftfahrzeugen auf Flugplätzen 


unter Beachtung der Festlegungen des T e i l s F dieser Dienstvor­
 s c h r i f t ; 


- Fahndungsmaßnahmen zur Ergreifung von Grenzverletzern; 


- Schadensfällen, wie Katastrophen, Bränden, Havarien u. a. inner­


halb der Grenzgebiete 


sind i n Abstimmung mit den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen 

unter Wahrung der konkreten Verantwortung auszuarbeiten und zu 


dokumentieren. Auf i h r e r Grundlage sind die für den Ein s a t z vor­

1 Flugobjekte im Sinne dieser Dienstvorschrift sind s t a a t l i c h e , 

militärische und z i v i l  e Motor- und Segelflugzeuge, Hubschrauber, 

F l u g g l e i t e r mit und ohne Motorantrieb, Ballons a l l e  r Art sowie 

Flugmodelle 
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gesehenen Kräfte vorzubereiten. Das Training der Handlungevarian 
r 

ten i s  t periodisch durchzuführen. ^ 


Die Karteien der Sofortmaßnahmen sind entsprechend zu präzisieren. 


1.2.6.1. Die ununterbrochene Führung der diensthabenden Kräfte 

i s  t durch die L e i t e  r und Vorgesetzten s t r a f  f zu organisieren. 

Sie haben zu sichern, daß a l l  e Vorkommnisse und Veränderungen der 

Lage unverzüglich gemeldet «erden, um Sofortmaßnahmen für den 

zweckmäßigen Einsatz der Kräfte einzuleiten. Für die am bzw. im 

Grenzgebiet eingesetzten Angehörigen sind exakte Aufgaben für das 

Zusammenwirken nach Ziel» Zeit und Ort sowie die anzuwendenden 

Signale festzulegen. An den Nahtstellen der Dienststellen und Ab­

schnitte der ABV sowie an Schwerpunkten des Verkehrsträgerweohsels 

(Straße/Schiene) i s  t der abgestimmte Einsatz der Angehörigen zur 

Überlappung des Einsatzes s t r a f  f zu organisieren. 


1.2.6.2. Żur Gewährleistung der Führung und des Zusammenwirkens, 

insbesondere der Kräfte des schutzpolizeilichen Streifendienstes, 

i s  t d i e ständige Einsatzbereitschaft der Funktechnik zu gewähr­

l e i s t e n  .
 4 


1.2.7. Bei Grenzdurchbrüchen bzw. Ablandungen von der Küste der 

DDR sowie b e i Festnahmen von Grenzverletzern im Grenzgebiet sind 

auch außerhalb des Ermittlungsverfahrens i  n Verantwortung des 

VPKA, i  n dessen Bereich der Grenzdurchbruch bzw. die Ablandung 

oder Festnahme e r f o l g t e  , Prüfungen durchzuführen. Die begünsti­

genden Bedingungen (einschließlich Weisungsverstöße innerhalb 

der DVP und der Organe F und SV des Mdl) für das Eindringen i  n 

das Grenzgebiet bzw. die Ablandung sind aufzudecken. 

Daraus sind Schlußfolgerungen für die Verstärkung der Wirksamkeit 

des operativen Dienstes zu ziehen und zu verwirklichen. Meldungen 

über die Ergebnisse der Prüfungen sind gemäß Informationsordnung 

zu e r s t a t t e n . 


A 
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1.2.8. Die L e i t e r ~ a e r Grenz-VPKA naben i n inrem T e r r i t o r i u m 


Abstimmung mit den L e i t e r n der zuständigen D i e n s t s t e l l e n des MfS 


und den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen die Räume im 


Schutzstreifen zu bestimmen, für die entsprechend i h r e r t e r r i t o  ­


r i a l e  n Lage bzw. aus anderen Gründen erhöhte Sicherheitsanforde­


rungen notwendig sind, und die erforderlichen operativen Maßnah­


men festzulegen. 


1.2.9. Zur s t r i k t e n Durchsetzung der i  n der Grenzordnung festge­


legten Bestimmungen haben die L e i t e r der Grenz-VPKÄ insbesondere 


zu sichern, daß 


- h i n s i c h t l i c  h der bestimmten Räume im Schutzstreifen, für die e r  ­


höhte Sicherheitsanforderungen .bestehen, den operativen Kräften 


konkrete Aufgaben g e s t e l l t  . sowie den mit der Prüfung der Anträge 

auf E i n r e i s e i n das Grenzgebiet an der Staatsgrenze zur BRD bzw. 


zu Westberlin beauftragten Angehörigen die erforderlichen Anga-


Jben übermittelt werden; 


- a l l  e vorhandenen Karteien und Registrierunterlagen im Antrags-, 


Prüfungs- und Entscheidungsyerfahren zum Zuzug bzw. zur E i n r e i s e 

i n die Grenzgebiete an der Staatsgrenze zur BRD/zu Westberlin ge 


nutzt und die erforderlichen Prüfungshandlungen zu den Personen 


gewissenhaft und verantwortungsbewußt durchgeführt werden; 


- a l l  e notwendigen operativen Maßnahmen vor, während und nach der 

Durchführung von Veranstaltungen zur Verhinderung von Störungen 


der öffentlichen Ordnung und Sicherheit getroffen werden; 


- durch eine exakte Kontrolle j e d e r z e i t eine s t r a f f e Ordnung im 


Verkehr mit Schußwaffen^ Sprengmitteln und patronierter Munition 


durchgesetzt wird; 


- b e i Eintreten einer besonderen Lage i n den Grenzgebieten die 

erforderlichen Einschränkungen zur Durchführung von Jagden ge-. 


troffen werden. •.. . ~ :. ' ; 


1.2.10. Unter Verantwortung der L e i t e r der Grenz-VPKÄ sind halb­


jährlich Begehungen der Sperrzone mit dem Z i e  l durchzuführen, die 
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festgelegten Maßnahmen zur Durchsetzung der Grenzordnung zu kon­


t r o l l i e r e  n und zu gewährleisten. Die Teilnahme von Vertretern der 


örtlichen Staatsorgane an diesen Begehungen i s  t zu sichern.. . 


1.2.11. Werden aus Gründen der Gewährleistung der öffentlichen Ord­


nung und S i c h e r h e i t Veränderungen des Verlaufs der Sperrzone e r f o r ­


d e r l i c h , s i n d diese mit dem Vorsitzenden der Bezirkseinsatzleitung, 


dem Kommandeur des Grenzkommandos sowie dem Vorsitzenden des Rates 


des Bezirkes abzustimmen und durch den Ćhef der BDVP an den S t e l l  a 


Vertreter des Ministers Und Chef des Stabes einzureichen. 

Durch das Mdl wird die Bestätigung beim Minister für Nationale 


Verteidigung eingeholt. 


• :.- • '-. • • y  . . . 


1.2.11.1. Die Dokumente haben die Begründung zur Veränderung des 


Verlaufs der Sperrzone mit konkreten Angaben über die Einbeziehung, 

oder Herausnahme von Gemeinden, O r t s t e i l e n , Straßenzügen, einzeln 


stehenden Häusern und den neuen Verlauf der Sperrzone (topografi­
sche Karte 1 : 50.000)^zu beinhalten. 


1.2.11.2. E r f o r d e r l i c h e Veränderungen der für den öffentlichen 


Verkehr freigegebenen Zufahrtsstraßen und -wege i n die Sperrzone 


können nach Zustimmung des Vorsitzenden der Kre i s e i n s a t z l e i t u n g 


und nach entsprechender Abstimmung mit dem zuständigen Kommandeur 


der Grenztruppen durch den L e i t e  r des VPKA entschieden werden. 


http:10.11.83
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1.3. Zusammenwirken und Zusammenarbeit 


1.3*1« Pas Zusammenwirken zwischen den Grenz-BD;P bzw. Grenz-VPKA 


hat insbesondere mit dem Z i e  l zu erfolgen, 


- i  n den Räumen an den Nahtstellen ein wirksames System aufeinan­


der abgestimmter Maßnahmen und Handlungen der OVF zu organisie­
roni
 -..' SiW .'• •' 


- Richtungen für die Bewegung von Grenzverletzern durch koordi­


n i e r t e s Handeln der Kräfte der DVP, insbesondere zur Organi­


sierung des t i e f g e s t a f f e l t e n Einsatzes, zu sichern und 


- r e c h t z e i t i g abgestimmte Varianten für Fahndungen u. ä. Einsätze 


vorzubereiten. 


1.3.1. 1. Die Verantwortlichkeit der Grenz-BDVP für das Zusammen­


wirken .entlang der Staatsgrenze der DDR wird beginnend von der 

BDVP Rostock von Nord haoh Süd, ab DÜVP Suhl von West nach Ost, ab 

BDVP Dresden (VR Polen) von Süd nach Nord mit der jeweiligen Nach-


bar-BDVP fest g e l e g t . An der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin i s  t 


das PdVP B e r l i n für das Zusammenwirken mit der BDVP Potsdam ver­


antwortlich. 


1.3.1.2. Nach den gleichen Grundsätzen i s  t die Verantwortlichkeit 

für das Zusammenwirken zwischen den Grenz-VPKÄ und den TPÄ durch 


die Chefs der BDVP zu bestimmen. 

Die Grenz-VPKA sind verantwortlich für das Zusammenwirken und die 

Koordinierung der Maßnahmen, insbesondere für den t i e f g e s t a f f e l t e n 


Einsatz der Kräfte der DVP mit den angrenzenden sowie mit den i  n 

den Hauptrichtungen für die Bewegung von Grenzverletzern liegenden 


VPKÄ bzw. D i e n s t s t e l l e n der DVP. 


1.3.2. Das Zusammenwirken der Organe des Mdl mit den Grenztruppen 


und den zuständigen D i e n s t s t e l l e n des MfS, das auf der Grundlage 


der entsprechenden Vereinbarung durch die zuständigen Kommandeure 
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der Grenztruppen o r g a n i s i e r t wird, i s  t unter persönlicher Verant­
-wortung der Chefs der Grenz-BDVP und der L e i t e r der Grenz-VPKÄ 

ununterbrochen zu führen mit dem Z i e l , 


- durch gemeinsame Handlungen der Sohutz- und Sicherheitsorgane 


a l l  e Grenzverletzungen r e c h t z e i t i g aufzudecken, zu verhindern 

und aufzuklaren; 


— die Sicherheit und Ordnung i  n den Grenzgebieten und Seegewäs­


sern der Deutschen Demokratischen Republik j e d e r z e i t aufrecht­


zuerhalten; , 


- den abgestimmten E i n s a t z der Kräfte der Sohutz- und Sicherheits­


organe i  n den ana l y s i e r t e n Schwerpunk t r  i oh tungen und -abschnit­
ten zu gewährleisten und 


— die Zusammenarbeit mit den örtlichen P a r t e i - und Staatsorganen,1 


den Be t r  i eben, Genos sensohaft en, E i n r  i oh tungen, ge s e i l s o h a f t l i  ­


ehen Organisationen und den Werktätigen durch abgestimmte Maß­


nahmen zu siohern. V 


1.3.2.1. Das Zusammenwirken zur zuverlässigen Sicherung der 
Staatsgrenze i s  t auf den Ebenen • . 

BDVP - Grenzkommando/Grenzbrigade/Grenzabsohnitt - BV des MfS, 


VPKA. - Grenzregiment/Grenzbataillon (Küste)/Grenzunterabschnitt ­
KD des MfS 


durchzuführen und ständig aufrechtzuerhalten* /


Das Zusammenwirken auf der Ebene Bezirk erfolgt zwischen den i  n 

der Anlage k festgelegten Verbänden und Dienststellen* Zu den Be­


ratungen des Zusammenwirkens auf der Ebene BDVP sind die L e i t e  r 

der TPÄ bei Notwendigkeit hinzuzuziehen. .-' 
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2. Austauschblatt 
(5.Ä.V.04.06.84) 

1.3.2.1.1. Durch die Chefs der Grenz-BDVP i s  t i n Abstimmung mit 


den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen die Zuständigkeit für 


das Zusammenwirken der nachgeordneten Dienststellen festzulegen. 

Das unmittelbare Zusammenwirken der operativen Kräfte mit den 


Grenztruppen und den zuständigen Di e n s t s t e l l e n des MfS i s  t durch 

die L e i t e  r der Grenz-VPKÄ festzulegen. Das Zusammenwirken der L e i ­


t e r der VPR, WSR, VPW, VPGP/Grenze und der VPGP (einschließlich 


an der Staatsgrenze zur VRP bzw. zur CSSR) mit den Grenztruppen 


i s  t auf der Grundlage des vom L e i t e  r des VPKA befohlenen Einsatzes 


der Kräfte und Mi t t e l auf die unmittelbare DienstdurchiTuhrung zu 


r i c h t e n . . 4 k . 


1.3.2.1.2. I n den Fällen, i  n denen nur kurze Abschnitte der 

Staatsgrenze in den Bereich einer änderen D i e n s t s t e l l e oder E i n ­


h e i t hineinreichen, können Nachbardienststellen bzw. -einheiten 

mit der Abstimmung erforderlicher Maßnahmen beauftragt werden. Die 

hierzu getroffenen Festlegungen sind i  n die Pläne des Zusammenwir­


kens einzuarbeiten. 


1.3.2.1.3. Die Chefs/Kommandeure/Leiter der Schutz- und S i c h e r h e i t s ­


organe sind nicht berechtigt, s i c h gegenseitig Weisungen zu e r t e i  ­


len. Müssen Fragen entschieden werden, die den festgelegten Grund­


sätzen für die Verantwortlichkeit der DVP und der anderen Organe 


des Mdl entgegenstehen, sind diese der nächsthöheren Ebene zur 

Klärung bzw. Entscheidung zu Ubergeben. 


1.3.2.2. Im Interesse der schnellen und umfassenden Klärung von 


anliegenden Ermittlungsverfahren wegen ungesetzlicher Grenzüber­


t r i t t  e können die Hauptabteilung K des Ministeriums des Innern d i ­


rekt mit dein Kommando der Grenztruppen bzw. die Abt. K der BDVP 

mit den Stäben der Grenzkommandos, der Grenzbrigade Küste sowie 


den Le i t e r n der Grenzabschnitte zusammenwirken. 


1.3.2.3. Die Chefs der Grenz-BDVP und die L e i t e r der Grenz-VPKÄ ha­


ben an den : ̂ rch die Kommandeure der Grenztruppen einberufenen Be­


ratungen (Bezirk - halbjährlich, K r e i s - vierteljährlich) persön­


l i c  h teilzunehmen. Nur in Ausnahmefällen i s  t ein S t e l l v e r t r e t e  r 

zu beauftragen. Es i s  t darauf Einfluß zu nehmen, daß nach E r f o r ­
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dernis Vertreter der örtlichen Staatsorgane, insbesondere die 

S t e l l v e r t r e t e  r der Vorsitzenden für Inneres der Räte, eingeladen 

werden. 


Die gemeinsamen Beratungen sind durchzufuhren mit dem Z i e l  : 


- der Einschätzung der Lage an der Staatsgrenze, i  n den Grenzge­

bieten und Seegewässern sowie im grenznahen Raum; 


- der Auswertung der Ergebnisse der gemeinsamen Handlungen zur 

Verhinderung von Grenzverletzungen, insbesondere ungesetzlicher 

Grenzübertritte sowie zur Aufrechterhaltung der Ordnung und S i ­

cherheit i  n den Grenzgebieten und die Festlegung abgestimmter 

Handlungen der Schutz- und Sicherheitsorgane; 


- der Einschätzung des Standes der Realisierung der i  n den voran­

gegangenen Beratungen getroffenen Festlegungen und der sich da­

raus ergebenden Aufgaben; 


- der ständigen Verbesserung der Zusammenarbeit mit den örtlichen 

Staatsorganen, den gesellschaftlichen Organisationen und den 

Werktätigen. 


Zur Präzisierung der Maßnahmen des Zusammenwirkens können Begehun­

gen bestimmter Bereiche bzw. Ortsbesiohtigungen i  n den Grenzgebie­

ten durchgeführt werden. Die Protokolle über die durchgeführten 

Beratungen werden den Chefs der Grenz-BDVP und den Leitern der 

Grenz-VPKÄ durch die zuständigen Kommandeure der Grenztruppen 

übergeben. 


1.3.2.3.1. I  n Vorbereitung einer Beratung der zusammenwirkenden 
Organe kann den zuständigen Kommandeuren der Grenztruppen durch 
die Grenz-BDVP und Grenz-VPKÄ eine Einschätzung der Lage bezüglich 
der Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit i  n den 
Grenzgebieten mit Schlußfolgerungen zur weiteren Vervollkommnung 
gemeinsamer Handlungen zur Sicherung der Staatsgrenze übergeben 
werden. 

1.3.2.4. Die Planung de« Znammnenwirkens e r f o l g  t unter Verantwor­
tung des Stabes der jeweiligen Kommandoebene der Grenztruppen mit 
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2. Austauschblatt 
(5.Ä.V.04.06.84) 

den betreffenden Stäben der Grenz-BDVP und Grenz-VPKÄ (Anlage 4 )  . 

Die Maßnahmen des Zusammenwirkens werden im "Plan des Zusammenwir­


kens" dokumentiert, der von den Chefs/Leitern/Kommandeuren der 


Schutz- und Sicherheitsorgane unterzeichnet und für das Zusammen­


wirken a l  s e i n h e i t l i c h e s Dokument (Anlagen 5 und 6) zugrunde ge­


legt wird. Im Plan des Zusammenwirkens sind die Aufgaben und Hand­


lungen entsprechend der Zuständigkeit sowie der Verantwortlichkeit 


konkret festzulegen. Der Plan des Zusammenwirkens wird nach gegen­


s e i t i g e  r Abstimmung periodisch ( i  n der Regel jährlich, darüber 


hinaus bei k u r z f r i s t i g e  r Lageveränderung sofort) präzisiert und 


i s  t B e s t a n d t e i l der Führungsdokumente. 


1.3.2.5. Der ständige und unmittelbare Informationsaustausch der 

Schutz- und Sicherheitsorgane (Anlage 7) i s  t auf der festgelegten 

Ebene VPKA unter Beachtung der Geheimhaltung über die Operativen 


Diensthabenden zu organisieren. Die Weiterleitung der Meldungen 

und Informationen erfolgt gemäß Informationsordnung. Die Chefs der 


Grenz-BDVP und die L e i t e  r der Grenz-VPKÄ haben mit den Kommandeu­


ren und L e i t e r n der anderen Schutz- und Sicherheitsorgane persön­


l i c  h e r f orderliche Maßnahmen, die s i c h aufgrund der jeweiligen La­


ge ergeben, zu präzisieren, 


1.3.2.6. Die von den Leit e r n der zuständigen D i e n s t s t e l l e n des MfS 


übergebenen Einschätzungen und Hinweise sind gründlich auszuwerten. 


Entsprechende Schlußfolgerungen für die Planung und Organisation 


der operativen Maßnahmen sind herauszuarbeiten und durchzusetzen. 


Die Chefs der Grenz-BDVP und die L e i t e  r der Grenz-VPKÄ haben den 


zuständigen Die n s t s t e l l e n des MfS Berichte über die operative La­


ge im jeweiligen Verantwortungsbereich zu übergeben. 


1.3.2.7. Die Organisation und Sicherstellung der Nachrichtenver­


bindungen des Zusammenwirkens haben auf der Grundlage der gültigen 


Durchführungsvereinbarung zur "Vereinbarung über Nachrichtenver­


bindungen des Zusammenwirkens" zu erfolgen. 


1.3.2.8. Der Einsatz der Kräfte und Mittel und.die Durchführung 


von Handlungen der DVP zur schwerpunktmäßigen Kontrolle und Über­


wachung der Personen- und Pahrzeugbewegung an bzw. i  n den Grenz­
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gebieten, einschließlich an der Staatsgrenze zur VRP bzw. zur 

CSSR, sind mit den Grenztruppen sowie den zuständigen D i e n s t s t e l ­


len des MfS - ausgehend von der Zuständigkeit und den s p e z i f i  ­


schen Aufgaben - ständig abzustimmen. 


Weiterhin sind abzustimmen: 


- Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der Staatsgrenze, die die 


Verantwortung anderer Organe berühren; 


- die Er t e i l u n g von Erlaubnissen zur Durchführung von Veranstal­


tungen i n den Grenzgebieten und Seegewässern der DDR; 


- die Maßnahmen zur Durchsetzung von Forderungen der Schutz- und 


Sicherheitsorgane.zur Wohnsitzverlegung von Bürgern aus den 

Grenzgebieten an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu West­


b e r l i n i  n andere Orte auf der Grundlage der hierfür geltenden 


Rechtsvorschriften und Weisungen; 


- die E r t e i l u n g von Erlaubnissen zur E i n r e i s e i n die Grenzgebiete 

und zum Aufenthalt i n den Grenzgebieten und Seegewässern der DDR. 


1  . 3 . 2 .9 . Wird im Interesse der zuverlässigen Sicherung der Ab­
schnitte an der Staatsgrenze der DDR 

- zur BRD, bei denen das Grenzgebiet nur aus dem Schutzstreifen 

1
besteht,


- zu Westberlin, b e i denen das Grenzgebiet vor der rückwärtigen 

Begrenzung des Handlungsatreifens der Grenztruppen beginnt, 


der Einsatz von Kräften und Mitteln der DVP innerhalb des Schutz­


s t r e i f e n s e r f o r d e r l i c h , sind dazu durch die L e i t e r der Grenz-VPKÄ 


konkrete Festlegungen i n Abstimmung mit den zuständigen Kommandeu­


ren der Grenztruppen zu tr e f f e n . 
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1.3.2.10. Das Zusammenwirken der an den Grenzubergangs s t e l l e  n x 


eingesetzten Kräfte der Sohutz- und Sicherheitsorgane der DDR mit 

den Kräften der DVP und des Organs F des Mdl erfolgt zur Verhinde-­
rung des widerrechtlichen Passierens der Staatsgrenze sowie zur Ge­


währleistung des reibungslosen grenzüberschreitenden Verkehrs und 

der öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Bereich der Grenzüber­


gangsstellen unter Verantwortung des Kommandanten der Grenzüber­


gangsstelle . 


1.3.2.10.1. Bei einer z e i t w e l l i g e n Unterbrechung des grenzüber­
schreitenden Verkehrs oder einem größeren^ Verkehrsstau auf den 
Zufahrten zu don Grenzübergangsstellen gewährleisten die Kräfte 
der DVP k u r z f r i s t i  g die verstärkte Sicherung, die erforderliche 
Verkehrsregulierung sowie Umleitung des Straßen- und Binnenschiffs-
Verkehrs» Die Umleitung des Eisenbahnverkehrs erfolgt durch die 
zuständigen D i e n s t s t e l l e n der DR. 

1.3.2.10.2. Im Rahmen der Zuständigkeit i s  t i  n den K o n t r o l l t e r r i  ­
t orien der Grenzübergangsstellen auf Anforderung der Kommandanten 
die Untersuchung bzw. Bearbeitung von Straftaten, anderen Rechts-,^ 
Verletzungen und Verkehrsunfällen sowie die, Bekämpfung von Bränden 
und Havarien zu gewährleisten. \ ' ' >' 

i .3«2;10 .3  . Werden Ordnungswidrigkeiten duroh Reisende im grenz­
überschreitenden Verkehr begangen, von den Kräften der Paßkontroll­
einheiten f e s t g e s t e l l  t und die Di e n s t s t e l l e n der DVP informiert, 
sind die notwendigen Maßnahmen zur Klärung des Sachverhaltes sowie 
zur konsequenten und di f f e r e n z i e r t e n Ahndung duroh die zuständigen 
Grenz-VPKÄ durchzuführen. Die L e i t e  r der Grenz-VPKÄ, i  n deren Be­

v
r e i c  h s i c  h Grenzübergangsstellen befinden, haben gemeinsam mit den
zuständigen L e i t e r n der Paßkontrolleinheiten entsprechende Maßnah­
men i  n Protokollen (Anlage 8) festzulegen« 

1 .3.2.10.'+. Die Kräfte der DVP unterstützen die Grenztruppen bei 
der zeitwe 11 igen Sohließung der Grenzübergangsstellen durch das 
Freimachen der Zufahrtsstraßen vom grenzüberschreitenden Verkehr 
auf der Grundlage der erlassenen Befehle, Direktiven und anderen 
Weisungen des Ministers des Innern und Chefs der DVP. \ 

http:1.3.2.10
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1.3.2.11. An Flughäfen der DDR mit grenzüberschreitendem Verkehr 


sind i  n Abstimmung mit dem Kommandanten der Grenzübergangssteile' 


die Aufgaben und Räume der Handlungen der DVP und des Organs F: * 

exakt abzugrenzen und die Maßnahmen der gegenseitigen Unterstüt­


zung nach Z i e l  , Zeit und Ort festzulegen und zu dokumentieren. 


1 „ 3 . 2 . 1 1 . 1  . Zur Bekämpfung rechtswidriger Handlungen gegen die :. 
Sicherheit im Luftverkehr, der rechtswidrigen Inbesitznahme von 
Luftfahrzeugen sowie ""anderer t e r r o r i s t i s c h e r Anschläge oder Diver­
sionsakte werden Kräfte und Mi t t e l der D i e n s t s t e l l e n der DVP und 
des Organs F auf dem Flughafen dem Kommandanten der Grenzüber­
gangsstelle z e i t w e i l i g operativ unters t e i l t  . Auf seine Anforde- •' 
rung sind k u r z f r i s t i  g d i e vorbereiteten Sofortmaßnahmen e i n z u l e i ­
ten. Auf der Grundlage des Entschlusses des Kommandanten der Grenz­
übergangsstelle haben d i e L e i t e r der D i e n s t s t e l l e n der DVP1 und 
des Organs F ihre Kräfte zu den ihnen übertragenen Aufgaben: e i n ­
zusetzen und zu führen. 

1.3.2.12. Bei Fahndungen im Grenzgebiet an der Staatsgrenze der 
DDR zur BRD und zu Westberlin sind die Festlegungen über die Grund­
sätze des Zusammenwirkens gemäß der FahndungsOrdnung durchzusetzen. 
Diese Maßnahmen sind i  n die Pläne des'Zusammenwirkens aufzunehmen. 

1.3.2.13. Wenn es die Lage im Grenzgebiet Und das Zusammenwirken 
erfordern, sind auf den festgelegten Ebenen Verbindungsoffiziere 
auszutauschen, die befähigt sind, Auskunft über die Einsatzmög­
liohkeiten und Handlungen der eigenen Kräfte zu e r t e i l e n und Maß­
nahmen zur Erfüllung der gemeinsamen Aufgaben vorzuschlagen.; 1 

1.3.3. Auf der Grundlage der Beschlüsse der SED, insbesondere der 
"Direktive	 zur weiteren Arbeit im Grenzgebiet an der Staatsgrenze 


zur BRD und zu WB" des Sekretariats des ZK der SED, der Rechts­


v o r s c h r i f t e n sowie der Befehle, Direktiven und anderen Weisungen 

i s  t duroh ef f e k t i v e Zusammenarbeit mit den örtlichen Volksvertre­


tungen und i h r e n Organen, wirtsohaftsleitenden Organen, mit den Ge­


neraldirektoren der Kombinate, den L e i t e r n der Betriebe und E i n r i c h  ­


tungen, den Vorständen der Genossenschaften und Leitungen der g e s e l  l 


http:1.3.2.13
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s c h a f t l i c h e n Organisationen darauf Einfluß zu nehmen, daß die  i n T w 4  r 


den Rechtsvorschriften über die Staatsgrenze der DDR festgelegte s# 

Verantwortung für Ordnung und Sicherheit v e r w i r k l i c h t wird. 


•• '':Si 

1.3*3.1. Über den Stand der Gewährleistung einer hohen öffentli­
chen Ordnung und Sicherheit  i n den Grenzgebieten sind unter W ah­
rung der Geheimhaltung die erforderliohen d i f f e r e n z i e r t e n I n f o r ­


Vorschlag
mationemationenn mitmit.. entsprechendeentsprechendenn Vorschlägen und Hinweisen zur Erhöhung


der Ordnung und Siche r h e i t zu geben. 


1.3.3.2. Die L e i t e r der Grenz-VPKÄ haben im Zusammenwirken mit den 

zuständigen Kommandeuren/Leitern der anderen Schutz- und Sicher­


heitsorgane die Durchführung der Sioherheitsberatungen mit den 


Funktionären  i n den Gemeinden der Sperrzone führungsmäßig s i c h e r ­


z u s t e l l e n , insbesondere durch e i n h e i t l i c h e i n h a l t l i c h e Vorgaben 


zu Schwerpunktaufgaben. Die Durchführung i s t zu ko n t r o l l i e r e n , 


Sie haben die erforderliche Unterstützung der L e i t e r von Betrieben 

und Einrichtungen sowie der Vorstände von Genossenschaften beider 

Ausarbeitung und Verwirklichung von Mäßnahmen zur Durchsetzung der 


Ordnung  i n den Grenzgebieten im Rahmen der Arbeitsordnungen gemäß 


§ 8 der Grenzverordnung im Zuständigkeitsbereich zu gewährleisten, 


1.3.3.3. Die ABV  i n den Grenzgebieten haben auf die Tätigkeit der 


Grenzsicherheitsaktive  i n den Gemeinden bzw, Wohngebieten wirksam 


Einfluß zu nehmen. 

.',•/ . • • • 

I n der Sperrzone haben s i e periodisch,  i n der Regel monatlich, mit 

den Funktionären  i n den Gemeinden Sioherheitsbera tungen durchzu­


führen. Bei den im Schutzstreifen duroh die Grenztruppen durchzu­


führenden Beratungen haben s i e akti v mitzuwirken. ' 


Zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit haben 


s i e gegenüber den örtlichen Volksvertretungen und ihren Organen, 


den L e i t e r n der Betriebe und Einrichtungen, den Vorständen der Ge­


nossenschaften und Leitungen der g e s e l l s c h a f t l i c h e n Organisationen 


Vorschläge und Hinweise zur Wahrnehmung i h r e r Verantwortung zur 


Durchsetzung der Rechtsvorschriften zu unterbreiten bzw. bei Not­


wendigkeit im Rahmen i h r e r Befugnisse Forderungen zu s t e l l e n . 
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1.3.3.4. Die L e i t e  r der Grenz-VPKA haben zu sichern, daß Forderun­
gen der DVP gemäß § 15 Absatz 3 der Grenzverordnung zur 

. .  ' •.' • ' • . 

- Kennzeichnung der Sperrzone und deren Instandhaltung 


- Sperrung von Zufahrtsstraßen und -wegen zur Sperrzone, die für 

den öffentlichen Verkehr n i c h t zugelassen sind 


- Einrichtung von Schlagbäumen (versohließbare) auf den für den ' 


öffentlichen Verkehr z e i t w e i l i  g zugelassenen Zufahrtsstraßen 


und -wegen zur Sperrzone 


- Aufstellung der erforderlichen Verkehrszeichen und deren I n ­
standhaltung 


- Beseitigung von Bewaohsungen und Bebauungen, welche die Siohe­
rungsmaßnahmen beeinträchtigen 


den örtlichen Räten zur Auf nähme i  n die Volkswirt sohaf tsplanung 
r e c h t z e i t i g übergeben und Präzisierungen jew e i l s b i  s zum 01. März 
für das kommende Jahr vorgenommen werden. 

t.3.3.5. Die aktive Mitwirkung der Werktätigen an der Erfüllung 
der Aufgaben i s  t durch enge und d i f f e r e n z i e r t e Zusammenarbeit der 
DVP und des Organs F mit den Bürgern unter Wahrung der Geheimhal­
tung zu gewährleisten. Dabei sind a l l  e Formen und,Methoden der Zu­
sammenarbeit für die z i e l g e r i c h t e t e und effekt i v e Mitwirkung aus­
zuschöpfen, vor allem zur frühzeitigen Aufdeckung von Entschlüs­
sen, Vorbereitungen, Versuchen und begünstigenden Bedingungen zum 
ungesetzlichen Grenzübertritt sowie von Verstößen gegen die Grenz­
ordnung. 
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Ü b e r s i c h t 


der Kreise, die zusammen mit'dem Territorium der {łrenzkreise außer­


halb des Grenzgebietes den grenznahen	 Raum an der Staatsgrenze der -> 


DDR zur BRD bilden ~ 


Kreis 


Bez. Rostock: 	 - Wismar 


Bez. Schwerin; 	 Schwerin 


Parchim 


Perleberg 


Bez. Magdeburg: -	 Kalbe 


- Gard'elegen 


- Stendal 


- Tangerhütte 


- Wolmirstedt, 


- V/anzleben 


- Staßfurt 


Bez. Halle: -	 Aschersleben 


- Quedlinburg 


- Sangerhausen 


Bez. E r f u r t : 	 - Sondershausen 


- Langensalza 


- Gotha ' 
 \ 


Bez. Suhl: -	 Schmalkalden 


- Suhl 


- Ilmenau 1 


http:1.A.V.14.10.82.i.Kr.10.12.82


Kreis 


Bez: Gera: - Rudolstadt 


- Pößneck 

- Zeulenroda 


- Greiz 


Bez. Karl-Marx-Stadt; - Reichenbach 


- Auerbach 


.;- Klingen thai 


j 


) 

I 
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Anlage 1a 


Zuständigkeitsberelohe der Deutschen Volkspolizei  i n den inneren 


Seegewässern im Bereich der Grenzzone entlang der Küste der DDR 


Die äußere Begrenzung des Zuständigkeitsbereiohes wird duroh f o l ­


gende Begrenzungslinien bestimmt: 


a) Oderhaff ' 


bis zur Staatsgrenze der DDR zör Volksrepublik Polen; 


1 i. ..
b) Greif swalder Bodden f\ ^ f y' > Ii 

zwischen Peenemünde Haken - I n s e l Rüden (Südspitze) - Thiessow 


/(Südperd); > 


o) Kubitzer Bodden • . * 
zwischen Bock (Nordspitze) - I n s e l Hiddensee (etwa 300 m 
nördlich von Südspitze des Gell e n ) ; ' 

d) Libben ^ 


zwischen Pessiner Haken (Südspitze) - Bug (Südspitze); 


e) Warnemünde , 


zwischen den Molenköpfen; 


.0:.. • 

f ) Salzhaff 


zwischen K i e l e r Ort (Südspitze) - I n s e l Langenwerder -


I n s e l Poel (Gollw i t z ) 


g) Wi smarer Buoht 


zwischen Timmendorf (Hafen)- Tarnewitz (Huk). 
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Anlage 2 


Anhalte für die Beurteilung der Lage bei der Gewährleistung;.der 

öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Grenzgebiet und im grenz-


nahen Raum an dor Staatsgrenze der DDR ; 


• 


1. Handlungen gegen die Unverletzlichkeit der Staatsgrenze der 


DDR vom Territorium des Nachbarstaates aus (Grundlage bilden 


die Einschätzungen der anderen Sohutz- und Sicherheitsorgane 


und FestStellungen der Organe des Mdl); | 


2« Stand und Entwicklungstendenzen der Gewährleistung der Öffent­


l i c h e n Ordnung und Sicherheit im Grenzgebiet und im grenznahen 


Raum ' • y  ' 


- GrensBdurohbrüohe und versuchte ungesetzliche Grenzübertritte, 

Art und Weise i h r e  r Begehung, angewandte bzw. benutzte M i t t e l , 


Mißbrauch von Straßen-, Wasser-, Schienen- und Luftfahrzeugen 

sowie von Erlaubnissen für den Aufenthalt im Grenzgebiet; 


- Richtungen der Bewegung von Grenzverletzern, gefährdete Räume', 


örtliche und z e i t l i c h  e Schwerpunkte; i 


- Verletzungen der Bestimmungen über die Ordnung i  n den Grenz­


gebieten und den Seegewässern der DDR - Grenzordnung - und 

andere, die öffentliche Ordnung und Sicherheit beeinträch­


tigende Rechtsverletzungen, Störungen und Gefahren i  n den 


Grenzgebieten und im grenznahen Raum; 


3« Stand und Entwicklungstendenzen bei der Vorbeugung, Verhin­


derung, Aufdeokung und Aufklärung ungesetzlicher Grenzüber­


t r i t t  e und von anderen Handlungen gegen die Sicherheit der 

Staatsgrenze der DDR gemäß Anlage 3 der Vorschrift zur Be­


kämpfung ungesetzlicher Grenzübertritte; 


]0yr' W'. • * . 

ka Einschätzung der Wirksamkeit der eigenen Kräfte, des Zusammen­
."•»' wirkens und der Zusammenarbeit 
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- Rolle und Verantwortung der Vorgesetzten, politisch-moralische 
Zuverlässigkeit der K o l l e k t i v e und ihre Zusammensetzung, Wirk­
samkeit der politisch-ideologischen Arbei  t (Klärung ideologi­
scher Probleme des Dienstes), innere Ordnung und D i s z i p l i n , 
Kampfkraft und E i n s a t z b e r e i t s c h a f t ; 

-	 Vorbeugung, Verhinderung, Aufdeckung und Aufklärung unge­
s e t z l i c h e r Grenzübertritte, anderer Handlungen gegen die 
Unverletzlichkeit der Staatsgrenze der DDR sowie weiterer 
Gefahren für ihre S i c h e r h e i t ; 

- v o r b i l d l i c h  e Dienst durohführung von Angehörigen und ver­


allgemeinerungswürdige Arbeitserfahrungen; 


- Mängel i  n der Taktik.und Methodik des Handelns der Ange­
hörigen, erkannte Lücken i  n den Maßnahmen zur Sicherung 
der Staatsgrenze; . 

- Stand der Durchsetzung der festgelegten Maßnahmen des


Zusammenwirkens mit den anderen Schutz- und Si c h e r h e i t s ­


organen; > ' : 


- Zusammenarbeit mit den örtlichen Volksvertretungen und ihren 


Organen sowie anderen s t a a t l i c h e n Organen, mit den L e i t e r n 


der Kombinate, Betriebe, Einrichtungen, I n s t i t u t i o n e n , mit 


den Vorständen der Genossenschaften sowie mit den g e s e l l ­


s c h a f t l i c h e n Organisationen und den Werktätigen« 


Schlußfolgerungen und Maßnahmen« 


 v 
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A n l a g e 3 • f 

Befehlskarte des L e i t e r s des VPKA zum Einsatz der operativen . 

Kräfte am und im Grenzgebiet sowie im grenznahen Raum' 


Die Befehlskarte i s  t zur Gewährleistung der Übersohaubarkeit a l  s 

Gesamtkarte oder i  n T e i l k a r t e n zu führen. 


I n h a l t : '. 


- Verlauf des Schutzstreifens, der Sperr- bzw. Grenzzone;; 


- Gesperrte bzw. z e i t w e i l i g für den Verkehr freigegebene Zufahrts­


straßen; '• • ' 


- Dislozierung der Di e n s t s t e l l e n der DVP, der ABV, der Kontroll­


punkte und K o n t r o l l s t e l l e n ; \ 


- Darstellung der Sohwerpunkte von Störungen und Gefährdungen der 

öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Grenzgebiet und im grenz­


nahen Raum, insbesondere der Bewegungsrichtungen und -räume von 

Grenzverletzern sowie Ausgangsorte für Grenzverletzungen; 


- Aufgaben'' des t i e  f gestaffelten -Einsatzes der operativen Kräfte 


am und im Grenzgebiet, zur Sicherung des Grenzgebietes und im 

grenznahen Raum (ABV, s c h u t z p o l i z e i l i c h e r Streifendienst, BS, 

VS, VK, FH u. a«, Einsatzbereiche und -formen, Zeiten der Be­


setzung); . , 


- E i n s a t z der Kräfte und M i t t e l zur Bekämpfung von Brennpunkten; 


- Aufgabenstellung für VP-Reviere, VP-Gruppenposten, BS-Dienst­
s t e l l e n u. ä.; v ' 


1
> . . .  • . • "• ' ' ' • . 

- Aufgabenstellung für das Organ F und die FFw 


 v g l . Ordnung Nr. OO56/7O des Ministers des Innern und Chefs der 
DVP über die Arbeit mit Führungsdokumenten ... vom 
0 1  . 0 9  . 1 9 7 0 i  . d. F. vom 2 0 . 0 7  . 1 9 7 3 , B l  . 7 

1
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-Syste m der Melde- und Berichtstätigkeit; 


- Maßnahmen des Zusammenwirkens' zwischen den Kräften der DVP 


und den anderen Sohutz- und Sicherheitsorganen; 

• ' i' ' 

- Vorbereitungs- und Sicherstellungsmaßnahmen» 
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Anlage k 

Zusammenwirkende Führungsorgane auf der Ebene Grenzkommando/ 
Grenzgrigade/Grenzabsohnitt und Bezirk 


Grenzkommando 

Nord 


Grenzkommando 

SÜD 


Grenzkommando 

Mitte 


Grenzbrigade 

• Küste 


Grenzabsohnitt 

zur VR Polen 


Grenzabschnitt 

zur CSSR 


BDVP Rostock 

BDVP Schwerin 

BDVP Magdeburg 


BDVP E r f u r  t ' • 

BDVP Suhl 

BDVP Gera 

BDVP Karl-Marx-Stadt 


PdVP B e r l i  n M

BDVP Potsdam .jPfe 


BDVP Rostock 


BDVP Neubrandenburg 

BDVP Frankfurt/Oder 

BDVP Cottbus yy

\BDVP Dresden' 


BDVP Dresden 

BDVP Karl-Marx-Stadt 


1
BV-MfS Rostock

BV-MfS Schwerin 

BV-MfS Magdeburg 


BV-MfS E r f u r  t 

BV-MfS Suhl 

BV-MfS Gera 

BV-MfS Karl-Marx-Stadt 


BV-MfS B e r l i  n 

BV-MfS Pot sdam 


BV-MfS Rostock 


BV-MfS Neubrandenburg 

BV-MfS Frankfurt/Oder 

BV-MfS Cottbus 

BV-MfS Dresden 


BV-MfS Dresden 

BV-MfS Karl-Marx-Stadt 


Die Fragen des Zusammenwirkens zwischen der Grenzbrigade Küste 


und der BDVP Neubrandenburg sowie der BV-MfS Neubrandenburg sind 

über den L e i t e  r des Grenzabschnittes zur VR Polen wahrzunehmen« 


file:///BDVP


WS I 080 148 j 4 1 15 00 I 2 I Blatt 23 

) > 1 • 

1. Austauschblatt 


(1.A.v.H.10.82.i.Kr.10.12.82) 


B S t U Anlage $ 


0 0 0 0 4 2 
Inhalt des Planes des Zusammenwirkens 


Aufgaben des Zusammenwirkens 


Die1 Aufgaben sind ausgehend von der Verantwortlichkeit und unter 


Berücksichtigung der konkreten Bedingungen im Dienstbereich nach 


Bäumen und Richtungen zu bestimmen. /


Der Clan des Zusammenwirkens enthält: • 


a) gemeinsame Festlegungen ( s c h r i f t l i c h e  r T e i l )  ; 


b) die Karte des Zusammenwirkens (graphischer T e i l )  ; 

r - . 


f "
 1 


c) Anlagen. 


(

Die gemeinsamen Festlegungen so l l e n insbesondere enthalten: 


- Aufgaben zur Sicherung, Kontrolle, Überwachung und Aufrechterhal­


tung der Ordnung und Si c h e r h e i t im Grenzgebiet; / 

• t 

s" ; 


- Koordinierung des Einsatzes der Kräfte und Mittel zur Durchfüh­


rung gemeinsamer Handlungen; 


- gemeinsame Maßnahmen zur Aufklärung, zur Untersuchung von Vor­


kommnissen im Grenzgebiet und zur Analyse der Lage im Grenzge­


biet; 


- Aufgaben zur gegenseitigen Hilfe^und Unterstützung; 


- Organisation des Informationsaustausches; "
 n 


- Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit ( Z i e l e , Verantwortlichkeit, 


^ Schwerpunkte,nach Inhalt, Ort und Z e i t ) ; 


- Maßnahmen zur ̂ i c h e r s t e l l u u g des Zusammenwirkens (Organisation 

der Nachrichtenverbindungen, Austausch von Nachrichtendokumenten 
I

http:1.A.v.H.10.82.i.Kr.10.12.82


und -betriebsunterlagen, Parolen, Gesprächs- und Signaltabellen, 


Sprechtafeln u. a . ) . 


\ 


J ; 
! . 
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Anhalte für die Karte des Zusammenwirkens 
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1, In h a l t der Karte (graphisch)t . 
 0 0 0 0 4 4 


- Dislozierung der Kräfte der Schutz- und Sicherheitsorgane} 


- Verlauf des Grenzgebietes; 


- Grenzen der Verantwortungsbereiche der Schutz- und Sicher­


heitsorgane ( z  , B, Grenzzone, innere Seegewässer, U-Bahn­
l i n l e  n u, 'a,);' " 


- Räume für ;góme^ińsame Anstrengungen; ^ ' 


-Maßnahmen zur verstärkten Sicherung bzw* zur Sperrung der 

Zufahrtsstraßen und Strecken zum Grenzgebiet sowie Grenz­


streckenabschnitte an Eisenbahngrenzübergangsstellen; 


- die Abstellplätze schwerer Räder- und Kettenfahrzeuge im 


Grenzgebiet und grenznahen Raum, ihre Kontrolle und Siohe­
• rung; ' ' - y- / 


- Art der Kontrolle und Überwachung des Personen- und Fahr­


zeugverkehrs am und im Grenzgebiet; . 


- Maßnahmen der Überwachung der Zufahrtsstraßen zu de». Grenz­


übergangsstellen und der verstärkten Sioherung der Straßen­
bzw, Wasserstraßenabschnitte, der Verkehrsregulierung und 

erforderlichen Umleitung des Straßenverkehrs bei z e i t w e i l i  ­


ger Unterbrechung des grenzüberschreitenden Verkehrs und bei 

einem Fahrzeugstau auf^den Zufahrtsstraßen im Grenzgebiet 


.und grenznahen Raum; . 


'• • ' " . > •  ! \ ' 


- V a r i a n t e n der Handlungen zur Verhinderung ungesetzlicher 


Grenzübertritte, Festnahme von Grenzverletzern und zur 

verstärkten Sicherung von durchbruchsgefährdeten Räumen 


und Abschnitten ( Z e i t , Ort und Kräfte des E i n s a t z e s ) ; 
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- Handlungsrichtungen bzw. -räume der für das Zusammenwirken 


geplanten Kräfte und M i t t e l sowie Marschstraßen, Ubergabe­


punkte und Końtrollzeiten; 


- wichtige Betriebe, Anlagen und Objekte im Grenzgebiet und 


deren Sicherung; 


- Sicherung der Grenzstreckenabschnitte von Reise- und Güter­


zügen und der Streckenabschnitte der geschlossenen U-Bahn­


l i n i e  n C und P und der Nord-Süd-S-Bahn i  n der Hauptstadt 


der DDR, B e r l i n ; v 


- Überwachung des Verkehrs und Aufenthaltes von Wasserfahrzeu­


gen auf den Grenzgewässern außerhalb der ständigen Grenz­


übergangsstellen ; 


- Bootsliegeplätze, Zeltplätze, Regattakurse, Routen der 

"Weißen F l o t t e " ; 


- Seegebiet für den Notaufenthalt ausländischer Wasserfahr­


zeuge; 


- z e i t w e i l i g e und ständige Sperrgebiete. > 


Legende bzw. Tabellen auf der Karte: . • ' 


- a l l  e Maßnahmen, die graphisch nicht d a r g e s t e l l t werden können 


oder einer Erläuterung bedürfen; 


- Signale des Zusammenwirkens (Ebene VPKA für op, Kräfte); 


- Organisation des Zusammenwirkens; 


- Tabelle der Kräfte und M i t t e l für Varianten gemeinsamer Hand­


lungen (Ebene VPKA); 


- Sicherstellungsmaßnahmen. 
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Anhalte für die gegenseitige Information der Sohutz und Sioher-j;) 


heitsorgane -•->,. ; • 


Fragen der Ordnung und .Sicherheit im Grenzgebiet: 


- Festnahmen und Haftentlassungen, von Bewohnern des Grenzgebietes; 


Einleitung von Ermittlungsverfahren gegen Bewohner des Grenz­
• ' - ' . • • • '•	 . • • ' •'gebie tes; 


- Anzeichen oder Hinweise über beabsichtigte bzw, vorbereitete 


Handlungen gegen die Sicherheit der Staatsgrenze insbesondere 


• bei Terror, Geiselnahme, Androhungen von Gewaltakten; 


- Grenzdurohbrüche bzw. Ablandungen von der Küste der DDR; 


- Auslösung von Groß- und Eilfahndungen Stufe I ; 


- Einsatz von Kräften der Organe des Ministeriums des Innern  i n 

den	 Territorialgewässern und den inneren Seegewässern außerhalb 


I • . • .' • ..- :
des Bereiches der Grenzzone: 

• • ' > : . -T	 , 

- Durchführung von Kontrollmaßnahmen an Schwerpunkttagen; 


- Fragen des Antrags-, Prüfungs- und Entseheidungsverfahrens für 


den Aufenthalt im Grenzgebiet; .' .. 

, v) •, . . , •: . ' ••  .'v ' '• • ,' . 

- An- und Abmeldungen von Personen im Schutzstreifen; 


' Z" \ " 

- geplante bzw. genehmigte Veranstaltungen im Grenzgebiet; 


- Notaufenthalt von Wasserfahrzeugen  i n den Häfen, inneren See­


gewässern und Territorialgewässern der DDR; 


- Schadensfälle, die den Einsatz von Kräften der Organe des Mdl 


sowie von Rottungs- und Hilfskräften im Grenzgebiet erfordern: 


'' ' • • • • ' • .	 • 


- Straßen- und Streckensperrungen, Durchführung von Bau-, Spreng-, 


Untorhaltungs- sowie Vermessungsarbeiten im Grenzgebiet; 
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besondere Stimmungen lind Hinweise der Bevölkerung sowie Maßnah­


men der Öffentlichkeitsarbelt; 


- versuchte E i n r e i s e  n von Diplomaten, anderen bevorrechteten Per­


sonen und Korrespondenten anderer Staaten ohne s t a a t l i c h  e Geneh 


migung i  n das Grenzgebiet«- .,..'•.,.',.•./,••; 


Lage an dan Grenzübergangsstellen: - C ; 


- Vorkommnisse und Feindtätigkeit im grenzüberschreitendenVer­


kehr ; ' 


- Abweichen von den vorgeschriebenen Fahrtrouten; 


- ze i t w e i l i g  e Schließung der Grenzübergangsstellen bzw. Unter­


brechung des grenzüberschreitenden Verkehrs wegen größereto 


Fahrzeugstau auf den, Zufahrtsstraßen zu den Grenzübergangs­


s t e l l e n  . 


Handlungen des Gegners:: 


- vollendete bzw. versuohte ungesetzliche Grenzübertritte; 


- Provokationen an der Staatsgrenze, die Auswirkungen auf das 

Gebiet der DDR haben; 


- Balloneinflüge und Luftrauinverletzungen; '" 


- Auffinden von Flugblättern u. a. Hetzschrifte n i  n größerem' 

Umfang; 


- F e s t s t e l l e  n Von Schäden bzw. Veränderungen an der Markierung 

. der Staatsgrenze. . , 




 j
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zwischen dem L e i t e r des VPKA 


und dem L e i t e r der PKE 


über das Zusammenwirken bei der Bekämpfung VOn OrdnUngSWidrigkei­
'-l • t 

ten,' die durch Reisende, welche s i c h im grenzüberschreitenden 


Verkehr befinden, begangen wurden . 


Zur Erhöhung der Wirksamkeit bei der Durchsetzung der ihnen über­


tragenen Aufgaben zur Verhinderung und Bekämpfung von Rechtsver­


letzungen durch Reisende, welche s i c h im grenzüberschreitenden 


Verkehr befinden, insbesondere solchen, die nach den Rechtsvor­


s c h r i f t e n der DDR von der Deutschen Volkspolizei a l  s Ordnungs­


widrigkeit verfolgt werden, haben der L e i t e r das VPKA 

und der L e i t e r der PKE ••..•»...»•. festgelegt: i: 


1« Wird bei der Paßkontrolle f e s t g e s t e l l t , daß o. g. Personen 


Rechtsverletzungen begangen haben, die nach dön Rechtsvor­


s c h r i f t e n der DDR a l  s Ordnungswidrigkeiten von der Deut­


schen Volkspolizei verfolgt werden, i s  t der Sachverhalt duroh 


die PKE soweit zu klären, daß eine Entscheidung über das Vor­


liegen des rechtlichen Tatbestandes einer Ordnungswidrigkeit 


und über die E i n l e i t u n g eines Ordnungsstrafverfahrens getroffen 


• werden kann. Die im Bereich des Ministeriums für S t a a t s s i c h e r ­


h e i t erforderlichen Prüfungshandlungen werden durch die' PKE 

vorgenommen. 


Ą- '  f•


2. Die Klärung dos Sachverhaltes durch die PKE wird unmittelbar 


nach F e s t s t e l l u n g der Rechtsverletzung vorgenommen und kurz­


f r i s t i  g abgeschlossen. Sie wird auf die Feststellung des ob»* 


jektiven Fehlverhaltens und jener Faktoren ausgerichtet, die 

*! es gestatten, eine Entscheidung darüber zü treffen^ ob eine ' 

Ahndung der Ordnungswidrigkeit durch die Deutsche Volkspolizei 


notwendig i s t  , oder ob gegenüber dorn Rechtsverletzer auch 
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dureń entsprechende Hinweise bzw, eine Ermahnung vor Gestatten 

/ der Weiterreise die notwendige rechtserzieherische Wirkung und 


damit die künftige Einhaltung der Rechtsvorschriften- der DDR 


erreicht wird, 


3, Der ODH des VPKA. T e l  . Nr i s  t 


unmittelbar ±m Anschluß an die Sachverhaltsklärung durch den 


Diensthabenden O f f i z i e  r der PKE zu informieren, wenn im E r ­


gebnis, der Sachverhaltsklärung aufgrund der Art und Schwere 


_ der Ordnungswidrigkeit sowie unter Berücksichtigung der Per­


sönlichkeit des Rechtsverletzers nach~Auffassung der PKE die 

Einleitung eines Ordnungsstrafverfahrens und die Ahndung der 


Ordnungswidrigkeit zur nachhaltigen erzieherischen Einwirkung 

auf den Rechtsverletzer a l  s notwendig erscheint. 


k.	 Der ODH des VPKA gewährleistet nach Eingang der Information 


den unverzüglichen Einsatz, von VP-Angehörigen zur weiteren Be­


arbeitung entsprechend den Rechtsvorschriften und den vom 


'• Minister des Innern und Chef der Deutschen Volkspolizei e r ­
lassenen Weisungen. Er informiert den Diensthabenden O f f i z i e r 


der PKE, welche Angehörigen der DVP mit der Bearbeitung beauf­


tragt sind. 


• . .' , _	  . ' / 

5 , Um eine unmittelbare Durchführung der Bearbeitung der Rechts­
verletzung an der Grenzübergangsstelle und damit ihren schnel­
len Abschluß zu ermöglichen, räumt die PKE den Angehörigen der 
DVP die Möglichkeit ein, Räumlichkeiten mit Fernsprechanschluß 
z e i t w e i l i g für diesen Zweck zu' nutzen, j 

6, Die PKE übergibt dem mit der Beaibeitung beauftragten VP-Ange­


hörigen einen formlosen Bericht und die sichergestellten. Be­


weismaterialien, Die Übernahme wird von dem VP-Angehörigen mit 

Name, Dienstgrad, Dienstbuchnummer, D i e n s t s t e l l e , Datum und 


Uhrzeit bestätigt, 


7, Unmittelbar nach Beendigung des .eingeleiteten Ordnungs.straf­
verfahrens'ist der Rechtsverletzer an die PKE zur Weiterreise 

zu übergeben, soweit dafür die rechtlichen Voraussetzungen 


bestehen. 




W  S I 080 148 j 41 15 00 j 2 j Blatt 2  7 

8, Die PKE wird zur weiteren Qualifizierung der Beurteilung von 

Ordnungswidrigkeiten direkt von den bearbeitenden Angehörigen 


der DVP bzw. vom ODH des VPKA vom Ergebnis der Bearbeitung i  n 

Kenntnis gesetzt. 
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L e i t e r der PKE L e i t e r des VPKA #Y 


Unterschrift. Unterschrift 

Dienstgrad , Dienstgrad 




001 0 0 2 0 0 3 0 0 4 0 0 5 0 0 6 0 0 7 0 0 8 0 0 9 0 1 0 
B ü r o d e r L e i t u n g 
D o k u m e n t e n v e r w a l t u K g ^ A » / 

m 2 3 . 1 0 . 1 9 8 4 

011 0 1 2 0 1 3 0 1 4 0 1 5 0 1 6 0 1 7 0 1 8 0 1 9 0 2 0 R ü c k s e n d e  — u n  d 

021 0 2 2 0 2 3 0 2 4 0 2 5 0 2 6 0 2 7 0 2 8 0 2 9 O30 V e r.n i c h t u n g s p r o t o k o l  l 

031 0 3 2 0 3 3 0 3 4 0 3 5 0 3 6 0 3 7 0 3 8 0 3 9 0 4 0 
5 . A n d . z u  r 

041 

051 

0 4 2 

0 5 2 

0 4 3 

0 5 3 

0 4 4 

0 5 4 

0 4 5 

0 5 5 

0 4 6 

0 5 6 

0 4 7 

0 5 7 

0 4 8 

0 5 8 

0 4 9 

0 5 9 

0 5 0 

0 6 0 

DV N r .
A r t / N r  .

 0 8 / 8 2 T e i  l
 d e r B e s t i m m u n g 

A 4 . 6 . 1 9 8 4 

6 V S / W S 1 0 8 0 1 4 8 

061 0 6 2 0 6 3 0 6 4 0 6 5 0 6 6 0 6 7 0 6 8 0 6 9 0 7 0 

071 0 7 2 0 7 3 0 7 4 0 7 5 0 7 6 0 7 7 0 7 8 0 7 9 Q80 B e t r e f f : d . 5 . A n d . a . K . g e s e t z t  e - E l . 

081 0 8 2 0 8 3 0 8 4 0 8 5 0 8 6 0 8 7 0 8 8 0 8 9 0 9 0 4 , 7 . 8 . 8 a . 1 0 . 1 4 . 1 - 5 
091 0 9 2 0 9 3 0 9 4 0 9 5 0 9 6 0 9 7 0 9 8 0 9 9 100 

101 102 103 1 0 4 105 106 107 108 109 110 
G e f e r t i g t e E x . N r  . 1 6 4 « ­ 3 1 3 » 

1 1 1 112 113 1 1 4 115 116 117 118 119 120 

121 122 123 1 2 4 125 126 127 128 129 130 2^0 *2^0 %2gßfi ' 2 ^  * *2^p»i *2ßß* 

131 132 133 1 3 4 135 136 1 3 7 138 139 140 2gg» 23ß0 2ßß* 2 ^ 3Qß0 

141 142 143 1 4 4 145 146 147 148 149 150 fc3^> <3ßß» 3(j^0 3Q&* 

151 152 153 154 155 156 1 5 7 158 159 160 J^f "3J^ '3J^ 
»* 

161 162 
* 

163 
0' 

^ 6  5 1 6 9 " p e  r & r 
3 2 2 ^ "32ßs ^32^ 3ß&0 1 

172 ys 1t74 ^ 7  5 1 77 J»8Cf ff* 3ß0 3^8» 

^ 8 6  " l ß  8 pst 3 ^ % 3 ^ 03ß&* y& W 
3£ß* 3 §  # 

} * € ' 
£07 

3$00 3^0 

ß0&* 3ß^ 3^r 

3£ß# 3 ^ 8 " 

3ßcf*'$ß& 30P 
W 

^ 1 - 3 2.1-4 2 1 6 
S P  *& 3jßP 3Jß» 3^0 93]ßß 

3ßßP 3^0 ' 3  ̂  3 ^ s » ' 3£frt < 3 | 9 ^ *-3( 

' W 
2^8 

' 

2 ^ 2 ^ g& 401 
« 

3gg& '3J& 

403 ' 

3 ^ 3gtf& 

J07 
3 p  » 

4 0 8 ' 

'e !#* 

4 0 9 - > 0 

* ,- > 

r —•.S CD 

^ * 

& 
2ßß> 

25£0 

»26^» 2&S0 9 2 6 _  * 4J21 J22 4 2 4 

} 
P4ßt> / 1  6 

4 2 5 £ 2 6 

„417 

£2+ 

4-18 ^ 1 9 

^ 2  9 

!Ó 

lO­
<=>
OTT

 2 
_ 

'2^0 » 2$0*' 2 0  4 ff* 2ßS ,431 4 3 2 4 3 4 4 3 5 
ff 

436 : 4 3 7 4 3 8 . 4 3 9 " 
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JA*•' 442' 4 4 3 ^ 4 4 4 

^0 

4,45 4 ^  * 

jpg* 
. E n t s p r e c h e n d den dafür geltenden B e s t i m m u n g e n 
w u r d e n v e r n i c h t e t : 

U n t e r s c h r i f t e n 

& J0*> J** E x e m p l a r - N r . Datum V S - S t e l l e 

4 ^ 

4^ 

4ßS0 p& 
* 5 0  ̂  0 5  ̂  

4&0 

Ą&0 

5£g» 5 ^ » £,10* 

5/12:— MC 

.si 
, 5 1 4 5 1 5 5 1 6 51 7 5 1 8 5 1 9 5 2 0 

521 5 2 2 5 2 3 5 2 4 5 2 5 5 2 6 5 2 7 528 5 2 9 5 3 0 

531 5 3 2 5 3 3 5 3 4 5 3 5 5 3 6 5 3 7 5 3 8 5 3 9 5 4 0 

541 5 4 2 5 4 3 5 4 4 5 4 5 5 4 6 5 4 7 548 5 4 9 5 5 0 

551 5 5 2 5 5 3 5 5 4 5 5 5 5 5 6 5 5 7 5 5 8 5 5 9 5 6 0 

561 5 6 2 5 6 3 5 6 4 5 6 5 5 6 6 5 6 7 5 6 8 5 6 9 5 7 0 

571 5 7 2 5 7 3 5 7 4 5 7 5 5 7 6 5 7 7 5 7 8 5 7 9 5 8 0 

581 5 8 2 5 8 3 5 8 4 5 8 5 5 8 6 5 8 7 5 8 8 5 8 9 5 9 0 

591 5 9 2 5 9 3 5 9 4 5 9 5 5 9 6 5 9 7 598 5 9 9 6 0 0 

B e m e r k u n g e n : 

D in 
CO S 
m 

— • • — 




001 


011 


021 


031 


041 


051 


061 


071 


081 


091 


101 


111 


121 


131 


141 


151 


002 


012 


022 


032 


042 


052 


062 


072 


082 


092 


102 


112 


122 


132 


142 


152 


003 


013 


023 


033 


043 


053 


063 


073 


Q83 


093 


103 


113 


123 


133 


143 


153 


004 


014 


024 


034 


044 


054 


064 


074 


084 


094 


104 


114 


124 


134 


144 


154 


005 


015 


025 


035 


045 


055 


065 


075 


085 


095 


105 


115 


125 


135 


145 


155 


006 


016 


026 


036 


046 


056 


066 


076 


086 


096 


106 


116 


126 


136 


146 


156 


007 


017 


027 


037 


047 


057 


067 


077 


087 


097 


107 


117 


127 


137 


147 


157 


008 


018 


028 


038 


048 


058 


068 


078 


088 


098 


108 


118 


128 


138 


148 


158 


009 


019 


029 


039 


049 


059 


069 


079 


089 


099 


109 


119 


129 


139 


149 


159 


B ü r o d e r " L e i t u n g 
D o k u m e n t e n v e r w a l t u n g 

R ü c k s e n d e - u n d 
V e r n i c h t u n g s p r o t o k o l  l 

DV ffr« 08 /82 T e i  l A v o m 1 ,4 ,1982 
A r t / N r . d e r B e s t i m m u n g 

1  0 8 0 1 4 8 

B e t r e f f : 

- G r e n z v o r s c h r i f t ­

G e f e r t i g t e E x . N r  . 1 QĄ  — 51 3« m


3*«r 9ß*' &B6 • a a  r iß9"' 

rł 


«est 
 2ß0> ' 3%0 

3  ̂ 


gg@0 


3ß&* 33^ 3£&* 


3JßF 34ß*> 3^0* 


jßWP! 


330*
4P' \jJ&gß*

^  ß 
 &® 

aßf •JOS am* 


4ßB #1'0 
4ßß? 4P*- #0 5 (S)
&\ /.1-3 #1 6 1*417 4̂1-8 c 


„422 4ß*' ^2 5 #26 /P29 
ß  * 


4tfŁ 408 <*84 4W 490" 4&r*~43er 
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4  * 400 ' Aft' 4 *  f ~l0*f • ^ 
Entsprechend den dafür geltenden Bestimmungen 


4S6" 
' wurden vernichtet: 
4̂6,1 " 4  ̂ #  T 
>» Unterschriften 


^ 7  3 Exemplai—Nr. Datum Dok. ^ - S t e l l  e 


«489 *@o 
 ) " 

^92 4ß&' 4ß6 jßß* * 4ßßt> / /$40.'541.1 ,«#*2 

^ 

' / 

512 513 514 515 516 517 518 519 520 
T Q
521 522 523 524 525 526 527 528 529 530 


531 532 533 534 535 536 537 538 539 540 
 i
: 

541 542 543 544 545 546 547 548 549 550 


551 552 553 554 555 556 557 558 559 560 


561 562 563 564 565 566 567 568 569 570 
 —
 i 

571 572 573 574 575 576 577 578 579 580 


581 582 583 584 585 586 587 588 589 590 


591 592 593 594 595 596 597 598 599 600 


Bemerkungen: s , ., / «. ,. 
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